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Die piece de resistance der Keichs-

tagsſeſſiion.
J.

Nachdem der Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches Reichs
tags Vorlage Nr. 83 dem Hauſe zugegangen iſt, damit
die höchſte geſetzgeberiſche Leiſtung des letzten Jahrhunderts in
das hoffentlich letzte Stadium gelangt, und der ſeit lange ge

Wunſch nicht nur aller Juriſten, ſondern des ganzen deutſchen
olkes, der Wunſch nach einem einheitlichen bürgerlichen Rechte

ſieht ſeiner Verwirklichung entgegen. Daß eine n
der beſtehenden buntſcheckigen Geſetzgebung, welche mit fün
verſchiedenen Rechtsbüchern und etwa 130 Partikularrechten eine
Uvſeche Verneinung und eine für den Einheits

danken iſt, kommen muß, darüber ſind ſich wohl alle Parteienar daß ſie aber auch nicht a eine allzu lange Bank ges
ſchoben werden möge, das iſt ein Gedanke, den wir nur immer
von neuem zu betonen haben angeſichts des großen Uebel-
ſtandes, daß in wirthſchaftlich und politiſch ſeit fünfundzwanzig
Jahren geeintes Volk ſich immer noch mit einer nahezu uner-
träglichen und meiſt zweckloſen Zerſplitterung der Geſetzterte
plagen muß.

Wir werden angeſichts der großen Bedeutung des ſeinem
Abſchluß entgegenreifenden Werkes Gelegenheit nehmen, in einer
Reihe von Artikeln die wiſſenswertheſten und bedeutendſten
Abſchnitte zu beſprechen. Heute ſei zunächſt ein Rückblick aufdie Entſtehungegeſchichte des in dem ſtattlichen Um-

Pup von 776 großen Druckſeiten vorliegenden Werkes ge-
worfen.

Jm Jahre 1814 war es das Verdienſt des deutſchen
Rechtslehrers Thibaut, die Nothwendigkeit eines allgemeinen
bürgerlichen Rechts für Deutſchland zu betonen. Jn Savigny
fand dieſer Gedanke einen heftigen Gegner, inſofern dieſer
Rechtsgelehrte nicht nur das Bedürfniß eines Geſetzbuches für
Deutſchland in Abrede ſtellte, ſondern auch den Beruf der da

WMachdruck verboten.

Vor Gericht.
Von Franz H g re zeg. Autoriſirte Ueberſetzung von

s kar v. Krücken.
„Verbrechen Wer weiß, was dies Wort bedeutet

Giebt es überhaupt Verbrechen Das Verbrechen iſt eine
winzige Veränderung der GehirnZellen oder irgend eine Un-
regelmäßigkeit in der Blut Cirkulation, welche die Gefühle und
die Denkungsart des Menſchen verändert Ein Mörder
wird hingerichtet und wenn dann die neugierigen Aerzte ſeinen
Schädel öffnen, finden ſie, daß die GehirnHaut an den
Schädelknochen angewachſen iſt.

Bojtar ſagte dies. Seine Five hatte ihn wieder hinge-
riſſen dieſe e war echt, indeſſen koquettirte Bojtar dennoch
ein wenig mit ſeiner ſchönen Barytonſtimme. Er liebte die
Leidenden, wie gewiſſe Maler dunke Farben den lebhaften vor
dar Er ſelbſt war ſo rein und gut, wie ein junges
Mädchen, und jene leidenſchaftliche, brüderliche Theilnahme,
welche er für die im Schlamme der Geſellſchaft ſich Wälzenden
empfand, machte ihn überaus ſympathiſch. Jch glaube übrigens,
daß er die reichen und geſunden Menſchen irgend eine ge
r erachtung in ſich barg. Er hielt ſie für herzlos und

umm.
u der Gruppe, welche Bojtar zuhörte, trat der alte Rechts

anwalt Farago. Dieſer ſcharfſinnige Advokat mit der glänzen
den Rednergabe hätte der erſte Criminaliſt des Landes ſein
können, wenn er nicht einer der faulſten Menſchen Europas
geweſen wäre. So mußte er den beſten Theil ſeiner Begabung
dazu verwenden ſeine prozeſſualen Verſäumniſſe gutzumachen
und ſeine Unwiſſenheit zu bemänteln. Er kannte die modernen
ſtrafrechtlichen Prinzipien und machte ſich dieſelben manchmal
im Intereſſe ſeiner Clienten zu Nutze, von denen er ſich in
ſeiner Advokaturskanzlei auf runde Summen lautende Honorar-
briefe unterſchreiben ließ.

Rechtsanwalt Farago erwartete ſeit einer Stunde ſeinen
Kanzleileiter Dr. Stern, er zu einem ſeiner Clienten,
zum alten Marton, um Geld geſchickt hatte. Jm Spiel
zimmer des Klubs ſaß die Geſellſ ſchon beiſammen.
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maligen Zeit zur Geſetzgebung verneinte. Der deutſche Juriſten-
a hat den Plan einer einheitlichen bürgerlichen Geſetzgebung
m Allgemeinen ſtets ſympathiſch gegenübergeſtanden und das

zu ſeiner Vertretung im Jahre 1860 geſchaffene Organ, der deutſche
Juriſtentag hat ſchon bei ſeiner erſten Tagung Reſolutionen in dieſem
Sinne angenommen. Dagegen traten die deutſchen Regierungen
der durch Thibaut gegebenen Anregung zunächſt nicht näher,
und weder die deutſchen Bundesakte noch die Wiener Schluß-
akte nahmen darauf Rückſicht. Allmählig abee ſtellte ſich die

Nothwendigkeit der e e als ſo dringendheraus, daß man ſich zunäch r sarbeitung einer allge-
meinen Wechſelordnung und eines allgemeinen Handelsgeſetz-
buches nicht mehr entziehen konnte.

Der dem konſtituirenden Reichstage von der Regierung
des Norddeutſchen Bundes vorgelegte Verfaſſungsentwurf über-
wies der Geſetzgebung des Bundes nur die gemeinſame Zivil-
prozeßorduung und das gemeinſame Konkursverfahren, Wechſel-
und Handelsrecht. Dazu kamen dann noch die gemeinſame
Geſetzgebung über das Obligationenrecht und das gerichtliche
Verfahren. Schon im Jahre 1869 wurde im Reichs-
tage des Norddeutſchen Bundes der von Abgeordneten Miquel
ausgehende Antrag mit großer Majorität angenommen, daß
im Wege der Verfaſſungsänderung dem Bunde die gemein-
ſame Geſetzgebung über das geſammte bürgerliche Recht, das
Strafrecht und das gerichtliche Verfahren einſchließlich der Ge
richtsorganiſation zu übertragen ſei. Bevor die verbündeten
Regierungen ſich über dieſen Antrag ſchlüſſig machen konnten,
unterbrachen die Ereigniſſe des Jahres 1870 die hierauf ge-
richteten Berathungen. Jn die Reichsverfaſſung vom 16. April
1871 wurde eine Erweiterung der Aufgaben des Reiches auf
dem Gebiete der Geſetzgebung gegenüber der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes zunächſt nicht aufgenommen. Aber ſchon
1871 und darauf 1873 erſchien der Antrag Miquel wieder im
Reichstage und wurde jedesmal mit großer Majorität ange-
nommen. Vom 20. Dezember 1871 endlich datirt das Geſetz,
durch welches die Nr. 13 des Artikel 4 der Reichsverfaſſung
abgeändert und die gemeinſame Geſetzgebung über das geſammte
bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche Verfahren
der Kompetenz des Reiches unterſtellt wurde.

Unverzüglich hat ſich der Bundesrath alsdann an die ihm
durch dieſe Verfaſſungsänderung geſtellte gemacht.
Schon am 8. Februar 1894 wurde beſchloſſen, fünf angeſehene
Juriſten mit der Aufgabe zu betrauen, über Plan und Methode,
nach welchen bei Aufſtellung eines Entwurfes für das deutſche
bürgerliche Geſetzbuch zu verfahren wäre, gutachtliche Vorſchläge
zu machen.

Auf Grund dieſes Gutachtens wurde nun eine aus hervor-
ragenden Juriſten Deutſchlands beſtehende Kommiſſion zur
Ausarbeitung eines Entwurfs berufen, welche am 17. Septbr.
1864 unter Vorſitz des damaligen Präſidenten des Reichs-Ober-
Handelsgerichts Pape zum erſten Male zuſammentrat. Sieben
Sitzungen wurden der Feſtſtellung des Arbeitsplanes gewidmet.
Man einigte ſich dahin, daß weder ein vorhandenes Geſetzbuch
noch ein vorhandener Entwurf die Grundlage der Berathungen
bilden, vielmehr aus dem Schooße der Kommiſſion ſelbſt ein
den Berathungen zu Grunde liegender Vorentwurf hervorgehen,
und dieſer Vorentwurf durch verſchiedene mit Ausarbeitung der
Theilentwürfe zu beauftragenden Redakteuren verfaßt werden ſoll,
wobei jeder Redakteur der ihm zugewieſene Haupttheil ausarbeitenund mit Motiven verſehen Hille Sieben Jahre und einen

Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten konſtatirt So
etwas hängt von ſo vielen eigenthümlichen Zufälligkeiten ab
voll Wehmuth gedenkt man der vielen hundert Verurtheilten,
die ihr Leben im Kerker verbrachten Haben wohl dieſe
alle in zurechnungsfähigem Zuſtande geſündigt?“

Dies ſagte wieder Bojtar und nun wandte er ſich direkt
zu Farago.

„Eigentlich ſollteſt Du darüber ſprechen, nicht ich Jch
las die Vertheidigungsrede, welche Du in der vorigen Woche
bei der Martonſchen Schlußverhandlung gehalten haſt, und
dieſe geht mir auch jetzt im Kopfe herum Die Frage
über Krankheit und Schuld iſt noch nie mit ſo viel
n avität und Sachverſtändniß erörtert worden, als in dieſer

Rede
Der Advokat lächelte, dann ſagte er:
„Der Fall des alten Marton war intereſſant genug. Der

Arzt, der Juriſt und der Pſycholog können gleicher-
maßen aus demſelben lernen. Ein ſteſzigapri er Greis,der in Ehren ergraut iſt, verliebt ſich denſchaftich in
ein zwanzigjähriges Mädchen. Er jagt ſeine Frau davon
und will von ſeinen Kindern und ſeinen Enkeln nichts
mehr wiſſen, er will das Mädchen heirathen. Als das Mädchen
aber den Alten auslacht und ſich mit einem zu ihr paſſenden
jungen Manne verlobt, da verblendet den Alten die Eiferſucht
8 ſehr, daß er ſeinen glücklichen Nebenbuhler meuchleriſch zu

oden ſchlägt Die Verwundung war lebensgefährlich, jedoch
nicht tödtlich Mich intereſſirte der Fall außerordentlich.
Mit jener Leidenſchaftlichkeit, welche uns Kriminaliſten zuweilen
übermannt, begann ich meinen Clienten zu ſtudiren Es
war ein ſehr intelligenter alter Mann von ordentlichem Be-
tragen. Jch indeſſen wußte vom erſten Augenblicke an, daß
ich einem ſeltſamen Falle greiſenhaſten Jdiotismus gegenüber-
ſtehe, einem eigenthümlichen Falle moroliſcher Zurückentwickelung,
welche die geiſtigen Fähigkeiten des Kranken unberührt ließ
und nur ſeine Gefühlswelt in eine abnormale Richtung
bräng

r Advocat weiter und kam ins Feuer. Allmählichprach
gerieth er wieder in den Fluß der vor dem Gerichtshofe gehaltenen

„Es kommt höchſt ſelten vor, daß der Gerichtshof die

Monat hat dieſe Arbeit gedauert, eine verhältnißmäßig kurze
Zeit, wenn man die zu überwindenden Schwierigkeiten, die
außerordentlich mühevolle Sammlung und Sichtung des Ma-
terials berückſichtigt.

Ain 1. Oktober 1880 trat die Geſammtkommiſſion zur
Berathung der Theilentwürfe zuſammen nach 6 Jahren und
3 Monaten am 17. Dezember 1887 überreichte der
Vorſitzende der Kommiſſion dem Reichskanzler den fertigge-
ſtellten mm Derſelbe wurde veröffentlicht, um durch deſſen
möglichſt vielſeitige Beurtheilung Material für die zweite
Leſung zu gewinnen. Dieſer Zweck wurde in hohem Maße
erreicht; denn an den Wer knüpft ſich eine eigene Literatur;
370 Einzelſchriftſteller haben ſich an der kritiſchen Erörterung
und Beſprechung des Entwurfs betheiligt, in der Mehrzahl
natürlich Juriſten, dann aber auch Vertreter der Volkswirth
ſchaft, der Land und Forſtwirthſchaft, der Staatsverwaltung,
der Armenpflege, des Handels, der Jnduſtrie, Aerzte und Thier-
ärzte. Außerdem liegen Beſchlüſſe und Gutachten von 77 Kor-
porationen und Vereinen vor. Dieſes gewaltige Material zu
prüfen, die Spreu von dem Weizen zu ſcheiden und endlich auf
Grund dieſes Materials ſowie eigener Sachkunde die beſſernde
Hand an den erſten Entwurf zu legen, war die Aufgabe der
gegen Ende des Jahres 1890 vom Bundesrathe eingeſetzten
neuen Kommiſſion, welche ſich von der erſten dadurch weſentlich
unterſchied, daß ihr 13 nicht ſtändige Mitglieder, Männer der
verſchiedenſten Berufe und S beigegeben wurden.
Jm Juli des vergangenen Jahres iſt die zweite Kommiſſion
mit der genauen Durchſicht und gründlichen Reviſion des erſten
Entwurfs zu Ende gelangt.

So iſt der jetzt vorliegende zweite Entwurf, von welchem
Wage Sohm mit Recht geſagt hat, daß er weniger das

erk der zweiten Kommiſſion als das des ganzen deutſchen
Juriſtenſtandes, ja des ganzen deutſchen Volkes iſt, entſtanden.
Der Jnhalt des Geſetzbuches lehnt ſich ſeiner Eintheilung nach,
die a aus der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung des ganzen
Stoffes von ſelbſt ergiebt, an die älteren Kondifikationen des
Privatrechts an. Es zerfällt in die im erſten Entwurf bereits
vorhandenen fünf Bücher, welche den „allgemeinen Theil,“ das
„Recht der Schuldverhältniſſe“, das Sachenrecht“, das Familien
recht“ und das „Erbrecht“ behandeln, und hat dieſen fünf Ab-
ſchnitten noch ein ſechstes Buch über die „Anwendung aus
ländiſcher Geſetze“ hinzugefügt.

Es war naturgemäß nicht denkbar, daß ein Entwurf zu
Stande gebracht werden könnte, welcher auf allſeitige Zuſtimmung
in allen ſeinen einzelnen Theilen von vornherein rechnen durfte.
Solange die Meinungen und Anſichten über wirthſchaftliche
Fragen auseinandergehen, ſolange die Juriſten noch über Rechts
fragen ſtreiten, wird jeder Geſetzentwurf auf Widerſpruch
ſtoßen. Kein Geſetzentwurf aber iſt jemals dem Reichstage
zugegangen, der auf ſo gründlichen Studien, auf ſo zahlreicher,
vielſeitiger Mitarbeit der tüchtigſten Juriſten ſowie der
beſten Kräfte aller Berufsſtände beruht, wie dieſer. So
wird denn auch allſeitig anerkannt, daß es ein gutes Werk
iſt, wenn es auch nicht vollkommen iſt, wie dieſes eben beim
Menſchenwerke ſein kann. Vor allem wird anerkannt, daß es
wie aus einem Guſſe ſtammt, daß ſeine Sprache klar und
genau faßlich iſt, und daß es vor allem mit weiſem Maßhalten
eine Reihe von Rechtsfragen ausgeſchaltet und der Landes-
geſetzgebung überlaſſen hat, über die eine Einigung ſo manig-
faltiger, zur ſchließlichen Entſcheidung erforderlicher Kräfte unter

Vertheidigungsrede. Mit der Geſchicklichkeit des ausgezeichneten
Debatters griff er die Einwürfe dieſes oder jenes laienhaften Zu
hörers auf und widerlegte dieſelben. Er bekehrte mit ſeiner
Begründung Jedermann, ebenſo wie er eine Woche zuvor die
Gerichtsärzte und die Richter überzeugt hatte. Der alte Marton
war nicht ſchuldig, ſondern nur krank, ein Opfer des in ſeinem
Gehirn vor ſich gehenden Zerſtörungsprozeſſes, welches überall
gepflegt und nicht beſtraft werden ſollte.

„Mit einer ſolchen Vertheidigungsrede verpflichtete der
Antwalt nicht nur ſeinen Clienten, ſondern die ganze Menſchheit
zu Dank, ſagte Bojtar halb im Scherze und halb im Ernſt.

Farago zuckte die Achſel.
„Man weiß, daß man ſeine Pflicht erfüllt hat, und das

iſt auch Etwas werth
Er hielt inne denn in der Thür des Konverſations-

zimmiers erblickte er ſeinen Kanzleileiter Dr. Stern. Er eilte
ihm entgegen und ging mit ihm auf den Korridor hinaus, wo
ſie allein waren.

„Nun, fanden Sie Marton zu Hauſe
„Er war nicht zu Hauſe, aber er ließ ein Brief für den

Herrn Rechtsanwalt zurück.“
Farogo öffnete das Couvert. Der Brief enthielt Geld,

vierundachtzig Gulden.
„Was iſt das Er hat ſich doch verpflichtet, viertauſend

Gulden p. zahlen
Er durchflog den Brief.

„Euer Hochwohlgeboren
Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt

Der ſprach mit rechtskräftigem Urtheil aus,
daß ich ein Jdiot ſei und daß ich in unzurechnungsfähigem Zu-
ſtande gehandelt habe, als das Unglück geſchah. Wenn ich ein
Jdiot bin, dann war ich auch nicht zurechnungsfähig, als ichJhnen den Honorarbrief auf wericſend Gulden unterſchrieb.

dicht wahr Der Honorarbrief iſt alſo ungiltig. Beiliegend
ſende ich Jhnen die gerichtlich bemeſſenen Koſten.

Jhr unterthänigſter Diener
Marton.“

Der Anwalt murmelte wüthend Etwas zwiſchen den
Zähnen was, das könnte ſein Kanzleileiter ſagen.



den jetzigen politiſchen Zeitläuften ſchwer oder gar nicht zu a
wäre. Das Werk hat ferner unter Verdrängüng römiſcher
Rechtsſätze deutſche Pechtsanſchauungen in allen Theilen nach
Möglichkeit zur Anerkennung gebracht, den ſozialen und wirthan Bedürfniſſen der Bevölkerung gebührende Beachtung
geſchenkt, den Schutz der wirthſchaftlich Schwächen gegen Aus
beutung verſtärkt und erweitert, an die Stelle des ſtrikten
Rechts Recht und Billigkeit geſetzt und dem Richter endlich
einen angemeſſenen Spielraum, der in den bisherigen Rechts
ſyſtemen nur allzu häufig vermißt wurde, gelaſſen.

Soll es nun wirklich Aufgabe unſerer berufenen Volks
vertreter ſein, die Rolle ileiner Flickſchuſter und Flickſchneider
an dieſem von den beſten Sachverſtändigen gefertigten Werke
zu ſpielen Man bedenke doch, daß alle Rechtsfragen eine
mannigfaltige Beantwortung r daß in ſeltenem Maße
alle theoretiſchen Erwägungen in langer, zwanzigjähriger Vor
bereitung zu Worte gekommen ſind, daß ſchwerlich auch nur
ein einziges Mitglied des Reichstages. Herr Ahlwardt vielleicht aus
genommen, der aber fern jenſeit des großen Waſſers weilt einen

neuen Gedanken wird vorbringen können, und daß ausſchließ-
lich die Praxis die Antwort zu erbringen „vermag, ob die
einzelne V richtig und ſachgemäß war. Die Theorie hat
unter der Sonne ausreichendſter Oeffentlichkeit volle Zeit und
reichſte Gelegenheit gehabt, alle rationes dubitandi in glänzend-
ſtem Maße leuchten zu laſſen. Dem Vorauswägen iſt in jahr

zehntlanger Arbeit unſerer beſten deutſchen Kräfte r
Gerechtigkeit erwieſen worden. An der Zeit iſt es jetzt, große
Dinge auch groß anzufaſſen.

Deutſches Reich.
Zu Kaiſers- Geburtstag ſchreibt das geſtern ausge

gebene Militär-Wochenblatt:
„Mitten in die erhebende Feier der großen Tage des franzöſiſchen

Feldzuges, der Wiederaufrichtung des ge einten Deutſchen Reiches
iönen diesmal die Choräle, donnern die Kanonen, klingen die Jubel-
rufe zu unſeres Kaiſers Geburtstag.

„Jedes deutſche Kriegerherz hat höher geſchlagen, als unſer
deutſcher Kriegsherr den Anſporn zur Nacheiferung der Heldenthaten
von 1870,71 gab, als er unſere Fahnen mit dem Bande der Kriegs
denkmünze und mit dem grünen Laub der deutſchen Eiche ſchmückte,
als er auf dem Schlachtfeide von Wörth das Denkmal ſeines Feld
herrnVaters enthüllte und am Tage von GravelotteSt. Privat
den Grundſtein zum Nationaldenkmal für den großen Kaiſer legte.

„Was machte die große Kraft unſerer Armee aus rief der
Allerhöchſte Kriegsherr im Andenken an den erſten Kaiſer am
18. Auguſt der 1. GardeJnfanteriebrigade zu. „Es war die unbe
dingte Hingabe an Einen Willen, den ihres oberſten Kriegsherrn.
Unerſchütterlich ſollen daher für uns die drei Tugenden beſtehen,
welche der Verewigte ſelbſt als die drei Hauptſäulen ſeiner Armee

bezeichnete

die Tapferkeit, das Ehrgefühl und der
unbedingte Gehorſam.

Laſſen Sie uns dieſe drei Eigenſchaften mit unermüdlicher
Arbeit aufrecht erhalten und kräftigen, dann wird unſere Armee
Das bleiben, wozu ſie Kaiſer Wilhelm der Große geſchaffen hat.“

„Ja, das gelobt die Armee zu halten! Denn unſer Kaiſer geht
uns darin voran

Nach einer geſtern erlaſſenen Anſage des Hofmarſchalls Grafen
A. zu Eulenburg wird am Geburtstage des Kaiſers, den 27.

anuar, Vormittags 10 Uhr in der Kapelle des königlichenchloſſes ein feierlicher Gottesdienſt und unmittelbar nach
demſelben im Weißen Saale Gratulations-Cour bei den
Majeſtäten ſtattfinden. Die vorgeſchriebene Hoftrauer wird für dieſen

Tag abgelegt.
Hahn gegen Hammerſtein. Die Redeſchlacht im

Reichstage am 17., bei der auch der Abg. Dr. Hahn gegen die
Angriffe des Miniſters v. Hammerſtein aufgetreten war, fand
noch ein heiteres Nachſpiel am 18. d. M. nach dem Feſteſſen
im Weißen Saal. Die bunte Feſtgeſellſchaft fluthete durch die
Räume der Bildergalerie, wo man ſtehend den Kaffee ein
nahm. Dr. Hahn, der ſich in Uniform auf dem Feſte befand,
und daher wohl von jemand, der ihn nur im bürgerlichen Ge
wande geſehen hatte, von rückwärts nicht zu kennen war, hatte
ſich einen Diener mit einem Servierbrett herangewinkt, auf
dem nur eine Taſſe Kaffee ſtand. Eben will er danach greifen,
da langt ein goldbetreßter Arm über ſeine Schulter nach dem
ſelben Objekt. Aber der Agrarier war flinker, er erfaßte die
Taſſe, dreht um und ſteht unmittelbar vor dem Miniſter
von Hammerſtein, dem grimmigen Gegner der Agrarier.
Wieder hatte der Miniſter den kürzeren gezogen

Wie die Blätter wiſſen wollen, trifft es zu, daß eine
ausgearbeitete Vorlage zur Vergrößzerung unſerer Ma-
rine nicht exiſtirt. Jmmerhin ſind die Grundzüge einer ſolchen
in den in Betracht kommenden ſtaatsmänniſchen Kreiſen ernſt
erwogen worden. Schon bei den erſten Schritten haben ſich
aber die Schwierigkeiten, mit denen ein ſolches Vorhaben zu
kämpfen hat, herausgeſtellt. Von den Bundesſtaaten haben
namentlich Bayern und Württemberg ihren Widerſpruch geltend
gemacht. Als die Hauptforderung wird von Preußen die Bil-
dung von acht neuen Kreuzern in den Vordergrund geſtellt. Es
iſt in gewiſſer Beziehung auch mit Reichstagsabgeordneten
Fühlung genommen worden, Chann haben dieſe Beziehungen
des n offiziellen Charakters entbehrt. Vor einigen
Tagen auf dem Banket im Schloſſe ſind in verſchiedenen Unter
redungen die Wünſche der preußiſchen Staatsregierung zum
Ausdruck gelangt. Es iſt nicht unmöglich, daß aus Reichstags
kreiſen hierauf Rückäußerungen gefallen find. Man kann aber
daraus nicht den Schluß ziehen, daß ein negatives Ergebniß
erzielt worden ſei.

Der engere Vorſtand des Bundes der Landwirthe
erläßt eine Erklärung, in welcher er gegen die den Bund herab-
ſetzenden Beſchuldigungen des Landwirthſchafts Miniſters von
Hammerſtein-Loxten in der Sitzung des Reichstages
vom 16. und 17. d. M. Proteſt erhebt, unter anderm heißt
es darin

„Der Herr Miniſter v. Hammerſtein hielt es „als guter
Patriot für ſeine Pflicht“, die Agitation des Bundes, die dieſer
für die Löſung des Problems der Preisbildung betreibe, für
gradezu gemeingefährlich und mit der Pflicht eines jeden loyal
denkenden Unterthanen unvereinbar zu erklären. Jm Namen
aller Vertreter des Bundes der Landwirthe beſtreiten wir
dem Miuiſter von Hammerſtein das Recht ſich
zum Richter über unſere Königstreue aufzuwerfen. Nur Gott und
unſer Gewiſſen kann darüber unſer Richter ſein. Uns gegen den
Vorwurf der Gemeingefährlichkeit eingehend zu vertheidigen, werdenernſte Politiker von uns nicht erwarten. Lief bedauerlich bleibt

aber eine ſolche gehäſſige Verdächtigung ehrlich kämpfender Männeraus dem Munde eines preußiſchen Hinſters, da durch ſie die noth

wendige Erörterung der großen, die Zeit bewegenden Fragen nicht
gefärdert, ſondern vergiftet wird. Bei der heutigen Staats-
verfaſſung iſt es nicht nur unſer gutes Recht, ſondern auch unſere
unabweisbare Pflicht, das für richtig Erkannte freimüthig zu ben und in der Oeffentlichkeit mit den geſetzlichen Plitteln zu

vertreten.
2

Verzeichniß ausgegeben worden.

Parlamentariſches.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt das ielle Jraktions-

e konſervative Partei zählt
139, das Centrum 94, die nationalliberale r 88, die frei
konſervative Partei 62, die Polen 17, die freiſinnige Volkspartei 13,
die r Vereinigung 6 Mitglieder. Bei keiner Partei ſind 8.
Es ſind 6 Mandate erledigt.

Oeſterreich.
Der künftige Statthalter von Böhmen

ſoll nach einer Wiener Meldung der „Köln. Ztg.“ Graf Coudenhove,
der Landespräſident von OeſterreichSchlefien, ſein.

England.
Aus Transvaal.

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ aus
Prätoria vom geſtrigen Tage ſagte der General Kom-
mandant Joubert in ſeiner Rede, in welcher er den
Burghers des Orange Freiſtaates den Dank für ihre
Unterſtützung während der letzten Kriſe ausſprach „Der Einfall in
Transvaal war nicht das Werk des ehrenhaften Theiles der edlen
engliſchen Nation. Die Sache Transvaals war die Sache des ſüd
afrikaniſchen Volkes, welches ſein Ziel erreichen würde durch eine
Verbindung zu einer Nation, wenn auch unter verſchiedenen Re
gierungen.

In Johannisburg iſt die Ruhe immer noch nicht vollſtändig
wiederhergeſtellt, die Erregung dauert fort.

Jtalieu.
Die franzöſiſchen Lebelgewehren in Abeſſynien.

Gegenüber der Behauptung der italieniſchen Journale, daß die
Abeſſinier mit Lebelgewehren bewaffnet wären, erklärt die franzöſiſche
Regierung, Frankreich habe keine Waffen an Menilik geliefert. Seit
drei Jahren ſeien die Soldaten Menelik's mit alten italieniſchen
Gewehren bewaffnet. Der Gouverneur hat den Befehl er
halten, in Obok die Waffeneinführ nach Abeſſynien zu verhindern.
Das erſcheint jetzt etwas ſpät.

Frankreich.

Ein Keil treibt den andern!
Die engliſchen Rüſtungen ſcheinen Veranlaſſung zu ſein, daß

auch Frankreich rüſtet. „Petite Republique“ meldet, der Marine
Miniſter habe infolge der Verſtärkung des engliſchen Mittelmeer
geſchwaders dem Touloner Seepräfekten befohlen, in der Stille ent
ſprechende Maßregeln zu treffen. Das Reſervegeſchwader und die
zur Verfügung gehaltenen Kriegsſchiffe werden für
eine mögliche Mobilmachu vorbereitet und mit
Lebensmitteln verſehen. Die Schiffe der zweiten Klaſſen müſſen in
die Verfaſſung gebracht werden, daß ſie auf einem Drahtbefehl des
Miniſters ſofort ausgerüſtet werden können. In den anderen
Häfen iſt eine Prüfung aller Torpedoböte angeordnet und wird die
Ausbeſſerung gewiſſer Schiffe des Nordſee Geſchwaders (7) be-
ſchleunigt. Das ſieht wenig nach einem engliſch franzöſiſchen
Bündniß aus.

Türkei.
Nochmals die Bündnißfrage zwiſchen der Türkei

und Rußland.
Die Wiener offiziöſen Stellen leugnen daß von dem Abſchluß

eines Offenſiv und Defenſiv-Bündniſſes zwiſchen der Pforte und
Rußland etwas bekannt ſei. Nach Konſtantinopel er Privatmeldungen
handle es ſich nicht um ein geſchriebenes Bündniß zwiſchen beiden
Staaten, doch beſtänden Abmachungen zwiſchen denſelben, durch
welche die Ruhe der Türkei geſichert erſcheine.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus erledigte Wer die erſte
Berathung der Verordnung für Brotterode. SchleunigerWiedeeaufban dieſes im Juli v. J. zum größten Theile nieder

gebrannten, 2800 Einwohner zählenden thüringiſchen Fleckens
iſt dringend geboten, jedoch auf den früheren Bauſtellen nicht
möglich die bisherige Art der Bebauung hat die Brandgefahr
begünſtigt und weſentlich zu der überaus ſchnellen und großen
Ausdehnung des Feuers beigetragen; anch entſprach dieſelbe
nicht einer wirthſchaftlich zweckmäßigen Ausnutzung des Grund
und Bodens. Der Wiederaufbau ſoll daher nach einem neuen,
die bisherigen Mängel vermeidenden Bebauungsplan erfolgen.
Die Ausführung erfordert eine ausgedehnte Umlegung der
Baugrundſtücke und den Erwerb beträchtlicher Flächen für die
Neuanlage der Straßen u. ſ. w. durch die Gemeinde. Soll ſie
ohne Schädigung der Jntereſſenten vor ſich gehen, ſo müſſen
die zur Veräußerung kommenden Flächen von den bisher auf
ihnen dringlich laſtenden Schulden und Gerechtigkeiten frei
werden, da andernfalls der neue Erwerber in Gefahr
geräth, ſeinerſeis für dieſe Anſprüche aufkommen
u müſſen. Durch freiwillige Rechtsgeſchäfte der Betheiligten
iſt das Ziel nicht zu erreichen, da die a der in Betracht zu
ziehenden Eigenthümer ſo groß iſt, daß bereis bei ihnen auf
unausgleichbare Meinungsverſchiedenheiten gerechnet werden
muß. Noch weniger läßt es ſich erwarten, daß die Hypotheken
und Grundſchuldgläubiger und ſonſtiger Realberechten überall
bereit ſein ſollten, die zur Veräußerung kommenden Flächen
aus der n zu entlaſſen und ſich an deren Stelle
an den dem Eigenthümer gewährten Erſatz zu halten. Eskommt hinzu, daß durch den Untergang des größ

der Grundbücher und Grundakten ſich noch beſondere Schwierig

keiten ergeben. Es fehlt in den meiſten
Sicherheit, wer der verfügungsberechtigte Eigenthümer iſt, noch
mehr, für wen auf dem einzelnen Grundſtück dingliche Rechte
e Das Enteignungsverfahren, zu dem die Ortsgemeinde
erechtigt wäre, iſt zu langwierig und nicht ausreichend, weil da

durch es nur die Verhältniſſe der Straßen und Plätze, nicht aber
auch die der Bauſtellen geregelt werden könnten. Es haben
ſich daher beſondere ge ſetzliche Beſtimmungen als noth-
wendig herausgeſtellt, welche die Umlegung der Bauplätze in
einem einheitlichen ſchleunigen Verfahren ermöglichen und gleich
zeitig die Sicherheit der Rechtsverhältniſſe gewährleiſten. Der
ſchleunige Erlaß dieſer Beſtimmungen und ihre alsbaldige
Handhabung ſtellte ſich zu einer Zeit als Nothwendigkeit
heraus wo der Vur nicht verſammelt war.
Die Regierung hat deshal von dem Recht des
Art. 63 der Verfaſſung Gebrauch gemacht, der ſie ermächtigt,
in en wo es die Beſeitigung eines ungewöhnlichen Noth-
ſtandes dringend erfordert, Verordnungen mit Geſetzeskraft zu
erlaſſen. Sie hat eine außerordentliche Kommiſſion zur Hand-

der Verordnung eingeſetzt und dieſelbe befindet ſich ſeit
angem in voller Thätigkeit. Verordnungen dieſer Art ergehen

unter Verantwortlichkeit des ganzen Staatsminiſteriums und
ſind bei den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt ſofort
vorzulegen. Letzteres iſt bezüglich der Verordnung über
Brotterode geſchehen und das Abgeordnetenhaus hat ſich
geſtern mit der Angelegenheit beſchäftigt. Es
werde, theilweiſe vorbehaltlich näherer Prüfung in der
Kommiſſion, anerkannt, daß die Verfaſſungsmäßigkeit der Ver-
ordnung nicht in Zweifel gezogen werden könne, jedoch fand
die Zweckmäßigkeit einzelner Beſtimmungen Anzweiflung.

geordnetenhaus Aenderungen an der

ten Theils

Fällen die

Mehrere Redner befürchteten Härten für die Bevölkerung von
Brotterode und befürworteten, da die Verordnung ſelbſt vom
Landtag zwar abgelehnt, aber nicht geändert werden kann, die
Gewährung von Staatshülfe, die von den Miniſtern
Schönſtedt und Miquel als überflüſſig und bedenklich bekämpft
wurde. Schließlich wurde die Verordnung einer Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen. Nächſte Sitzung Dienstag.
Tagesordung: Zweite Leſung des Eiſenbahn Etats.

e

5. Sitzung vom 24. Januar, 2 Uhr.
unächſt werden einige Rechnungsſachen erledigt.
ie allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat des

Jahres vom 1. April 1892 93 ſowie die Rechnung über die Fonds
des ehemaligen Staatsſchatzes für daſſelbe Jahr werden ohne
Debatte an die Rechnungskommiſſion verwieſen, ebenſo die Ueberſicht
der Staatscinnahmen und Ausgaben des Jahres vom 1. April

Es folgt die erſte Berathung der Verordnung vom 30. Oktober
1895, betr. die Förderung eines veränderten Bebauungsplanes des
durch Brand zerſtörten Fleckens Brotterode.

Abg. Chriſten (freik.) führt aus, daß es ſich bei der vorliegenden
Verordnung im Weſentiichen darum handelt, für ca. 2000 Menſchen
Wohnungen einzurichten, und ihnen Arbeitsgelegenheit zu verſchaffen.
Man könne der Staatsregierung dankbar dafür ſein, daß ſie dieſe
Verordnung befürwortet hat. Dieſelbe liege ſowohl im öffentlichen
Intereſſe, wie im Intereſſe aller Betheiligten. Weſentliche Einwen
dungen könne man dagegen nicht machen. Die Gemeinde Brotte
rode ſei an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt. Es ſei
durchaus nothwendig, daß die Staatshilfe hier eingreife. Redner
beantragt die Verordnung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
zu überweiſen.

Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt, daß die Regierung bereit ſei,
den größten Theil der durch die Ausführung der Verordnung ent
ſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen. Wienn die
„Frankfurter Zeitung und die „Kölniſche Zeitung“ Zweifel erhoben
haätten, ob die Befürwortung der Verordnung durch die Regierung
verfaſſungsmäßig ſei, ſo muß dies Bedenken als vollkommen unbe
gründet zurückgewieſen werden. Der Miniſter beweiſt das durch Ver
leſung der einſchlägigen Verfaſſungsartikel. Der Entwurf der Ver
ordnung hat dem ganzen Staatsminiſterium vorgelegen und hat die
Zuſtimmung ſämmtlicher Staatsminiſter gefunden.

Abg. Dr. Krauſe (nl.) ſtimmt den Ausführungen des Juſtiz
miniſters vollkommen zu und tritt insbeſondere der Auffaſſung ent
gegen, als habe die Staatsregierung verfaſſungswidrig gehandelt.
Den Landtag einzuberufen, das wäre einmal zu koſtſpielig geweſen,
zudem war die Angelegenheit nicht wichtig genug.

Abg. Buſch (konſ.) iſt ebenfalls der Anſicht, daß die Ver
T nicht gegen die Verfaſſung verſtoße, ſie ſei eben ein Noth
geſetz.

Abg. Dr. Arendt führt aus, daß die Berufung des Landtages
ſo viel Koſten verurſacht haben würde, daß man dann beſſer
gethan haben würde, dieſe Aufwendung lieber Der
Gemeinde zuzuführen, dann wäre ihr geholfen geweſen. Die Vor
lage müſſe im Paragraph 3 abgeändert werden in dem Sinne, daß
die Grundbeſitzer zu den durch die Umlegung entſtehenden Koſten
nicht herangezogen werden dürfen. Redner befürwortet Ueberweiſung
an eine Kommiſſion.

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß eine Aenderung des
g 3 nicht nothwendig ſei. Es ſei juriſtiſch unzuläſſig daß das Ab

Verordnung vornehme es
ndle ſich hier darum, ob das Haus der Regierung volle Jmmunität

gewähren wolle oder nicht.
Nachdem Abg. Dr. Arendt noch einmal ſein Bedenken bezüglich

des S 3 hervorgehoben, bemerkt
inanzminiſter Dr. Miquel, daß die durch die Umlegung ent

tehenden Laſten ohne die Verordnung der Gemeinde in noch höheren
Jaße entſtanden wäre. Eine ſtaatliche Unterſtützung in ſolchen Fällen

würde bedenklich ſein. e

Damit ſchließt die Debatte. Die Verordnung wird an eine
Kommiſſion v on 14 Mitgliedern verwieſen

Rächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. [Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Etats Etat des Finanzminiſteriums und des Mini
ſteriums des Jnnern].

Schluß 3/, Uhr.

1894/95.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

O Eisleben, 25. Jan. (Ueberfall. Landſtreicher.)
Geſtern früh 5 Uhr wurde der Arbeiter Karl Kurth von hier auf
dem Wege durch die Anlagen der Galgenſchlucht nach dem Bahnhofe
von zwei Strolchen angefallen und nicht unerheblich durch einen
Schlag und zwei Meſſerſtiche verletzt. Vermuthlich hatten es die
Strolche auf eine Beraubung abgeſehen, da ſie aber thatkräftigen
Widerſtand fanden, ſo haben ſich dieſelben rechtzeitig wieder in Sicher
heit gebracht. Ein angeblicher Schuhmacher Richard Koch aus
Uechteritz wurde hier feſtgenommen und zur Haft gebracht, weil
er ſchon ſeit längerer Zeit im Lande umherwandert und vom Ertrage
des Bettelns lebt. Koch trug drei verſchiedene Ausweispapiere bei
ſich, von denen jedes auf einen anderen Namen lautete.

S Wittenberg, 24. Jan. (Eine wehmüthige Erinne-
rung) für unſere Stadt knüpft ſich an den geſtrigen Tag. Am23. mit 1546 war es, alſo genau vor 350 Jahren, als
Dr. Martin Luther, der am 16. Januar hier ſeine letzte Predigt
gehalten, Wittenberg verließ, das er lebend nicht wieder ſehen ſollte.
Die Grafen von Mansfeld hatten Luther bekanntlich gebeten, zur
Schlichtung eines Streites nach Eisleben zu kommen
und er reiſte deshalb am 23. Januar in Begleitung
ſeiner drei Söhne Hans, Martin und Paul, des Hauslehrers der
ſelben und eines Dieuers dahin ab. Am 25. traf er in Halle ein,
wo er der hochangeſchwollenen Saale wegen bis zum 28. liegen
bleiben mußte, wo er am 26. ſeine letzte Predigt hielt. Die Mans-
felder Grafen ritten ihm mit 113 e und Reiſigen entgegen
und iſt Lutber dann, nachdem er den Frieden zwiſchen den Grafen
hergeſtellt, am 18. Februar in Eisleben geſtorben.
Das zur Reiſe nöthige Fuhrwerk hatte der (Schloß
ſtraße, jetzt Nr. 4, wohnende) Goldſchmied Döring
auf Koſten der Stadt geſtellt, der 1521 auch Luther nach Worms
zum Reichstag gefahren hatte. Ueber dieſe Fuhren ſindet ſich in
der ſtädtiſchen Kämmerei Rechnung folgende intereſſante Aufzeichnung
3 Schock 30 Groſchen Doctor Martino voreratth als er gegenn
Worms ufhen Reichstag getzogen, Diſtag in Oſterrnn.“ Ferner
6 Schock Chriſtianus Goldſchmied für die Fhure ghein Worms
ſieben Wochen vor dreyen Pferden je ein Tag 2 gr. unnd ſo einnuwer Wagen yme zubrochen, ſeindt yme zweu alle Schock gegeben.“

Der Wagen war mit drei Pferden beſpannt.
Harzgerode, 25. Januar. (Zur Veredelung des

ein heimiſchen Hirſchbeſtande s) werden von der Forſt
verwaltung Hirſche aus Ungarn bezogen, und zwar für die Reviere
Harzgerode und Neudorf je 3 Stück Hirſche und 1 Stück Mutter
wild. Die Thiere kommen per Bahn und ſind 2 derſelben geſtern
bereits auf Station Mägdeſprung eingetroffen und heute im Harz-
geröder Revier in Freiheit geſetzt.

x Erfurt, 22. Jan. die hier cirkulirendenSchneeballbriefe), deren Ertrag angeblich den Abgebrannten
von Brotterode zu Gute kommen ſoll, wendet ſich ein Erlaß des
Erſten Bürgermeiſters Dr. Schmidt. J der betreffenden Bekannt-
machung wird mitgetheilt, daß eine polizeiliche Genehmigung für die
Schneeballkollekte nicht nachgeſucht ſei und daß mehrere Briefe, durch
welche dritte Perſonen in aufdringlicher Weiſe beläſtigt wurden, der
Behörde zur ſtrafrechtlichen Verfolgung eingereicht worden ſind.
Schließlich wird zur Vermeidung von Strafen vor der Weitergabe
der Schneeballbriefe gewarnt.

Defſſau, 25. Jan. (Privat t).ſeit längerer Zeit keidihen gen Der in Halle bereits

r. n iſtvon dem Magiſtrat hierſelbſt die Konzeſſion zur Errichtung einer



iale in Deſſau ertheilt worden. Die Vorbereitungen dazu ſind
z oweit gediehen daß die Geſellſchaft in den nächſten Tagen ihre
Thätigkeit beginnen wird. Es ſind 4 Boten angenommen, denen das

Austragen der Briefſendungen in der Stadt übertragen werden ſoll.
X Cöthen, 23. Januar. (Unfall.) In der Maſchinenfabrik

von Dinglinger zerriß geſtern beim Aufwinden einer Eiſenplatte das
dazu verwendete Tau. Das herabfallende Eiſenſtück traf einen
Arbeiter ſo unglücklich am linken Bein, daß drei Zehen ab
er wurden. Der Verletzte wurde nach ſeiner Wohnung
geſchafft.

V Zabitz, 23. Jan. (Die Wilddieberei) wird auch in
hieſiger Feldmark in der dreiſteſten Weiſe ausgeübt. Vor einigen
n ertappte man vier angeblich in Halle wohnende Männer beim

rettiren.
J Wimmelburg, 24. Januar. Herr Oberſteiger Heyer

hierſelbſt feiert heute in ſellener körperlicher und geiſtiger Friſche
ſein w. Bergmannsjubiläum. Von Seiten der Bevölkerung
und der Gewerkſchaft gingen zahlreiche Geſchenke und Glück-
wünſche ein.

b. Herzberg (Elſter), 24. Jan. (Verhafteter Mörder.)
Unweit von Coelſa wurde geſtern der ſeit dem 12. Dezember 1895
vermißte Wilddieb und Auszügler Wiebeck aus Rehfeld als Leiche
vorgefunden. Als Todesurſache wird Todtſchlag angenommen und
iſt der Schwiegerſohn des Todten, der Hüfer Buchholz als der
Morder verdächtig verhaftet worden. In Gegenwart des Torgauer
Staatsanwalts und der Buchholz wird heute ſeitens der hieſigen
Gerichtskommiſſion die Obduktion vorgenommen.

Jenag, 24. Januar. Profeſſor Stickel), deſſen Tod
bereits gemeldet wurde, durfte ſſch rühmen, die geiſteswaltigſten
Männer der letzten 100 Jahre noch perſönlich geſehen zu haben.
Als er im Jahre 1892, gelegentlich des unvergeßlichen Beſuches des
Fürſten Bismarck in Jena, dieſem als der Senior der Univerſität
vorgeſtellt wurde, konnte er auf die Bismarckſche Frage nach ſeinem
Alter antworten „Jch habe Napoleon I. geſehen, Deutſchland im
Zuſtande tiefſter Erniedrigung. Ich habe Goethe gekannt und damit
Deutſchland auf der Höhe literariſcher Entwickelung und ſehe nun in
Ew. Durchlaucht den Mann, der unſer Vaterland auf den Gipfel
politiſcher Entwickelung gehoben hat.“
S Meiningen, 25. Jan. (Gefährliches Experiment.)

Hier wurde ein Steuerbeamter nach einem Feſtkommerſe von einem
ſeiner Freunde, einem Bankbeamten, in übermüthiger Laune hypnotifſirt.
Das Experiment gelang an dem anſcheinend ſehr empfänglichen
Medium ſo vorzüglich, daß es nicht mehr aus ſeinem Zuſtande zu
erlöſen war. Selbſt drei eiligſt herbeigerufene Aerzte konnten nichts
ausrichten, und der Hypnotiſirte mußte in's Krankenhaus gebracht
werden. Hier lag er noch den ganzen folgenden Tag in ſeiner todten
ähnlichen Erſtarrung, aus der er dann glücklicher Weiſe zwei Tage
darauf befreit wurde.

Altenburg, 23. Jan. (Theure Heizung.) Mit ſo
werthvollem Material iſt wohl ſelten eine Lokomotive geheizt worden,
wie geſtern eine ſolche auf hieſigem Bahnhofe: es ſind in dem Feuer
raum fär nahezu 2 Millionen Werthpapiere zur Verbrennung ge-langt, und zwar in Geſtalt von noch nicht begebenen Prioritäten der
vormaligen Altenburg-Zeitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Die Verbrennung
iſt in Gegenwart der Liquidatoren der Geſellſchaft, eines Notars und
zweier Beamten der Generaldirektion erfolgt.

e Ronneb urg (SachſenAltenburg), 24. Januar. (Werth
n g.) Die von dem verſtorbenen Apotheker Herrn Julius

eißner ſeit circa 35 Jahren innegehabte Apotheke welche derſelbe
für annähernd 100 000 Mark erworben hatte, iſt jetzt für den Preis
von 250 000 Mark in den Beſttz des Herrn Weilinger aus Dorndorf
dei Jena übergegangen. Es muß doch noch etwas in den Apotheken
verdient werden.

Meißen, 23. Januar. (Als eines der unprak-
tiſchſten n erweiſt ſich hei Glatteis der ſogenannte Radmantel. Die Trägerinnen ſolcher Mäntel
können, da die Arme mit eingeknöpft ſind, das Gleichgewicht des
Körpers, wenn derſelbe durch Ausrutſchen ins Schwanken gebracht
wird, nicht halten und fallen infolgedeſſen ſehr leicht zu Boden. So
hatte hier eine ſehr beleibte, gewiß 250 Pfund wiegende Dame das
Unglück, zu fallen und hilflos liegen bleiben zu da der von
oben bis unten zugeknöpfte Radmantel ihr keine Bewegung zuließ.
Endlich erbarmte ſich ihrer ein Vorübergehender, da aber deſſen
Kräfte nicht ausreichten, die gefallene Größe wieder aufzurichten, ſo
mußte noch ein zweiter und ſchließlich ſogar ein dritter Mann zu
Hilfe genommen werden.

S Meißen, 24. Januar. (Ein Quiproquo.) Da man
auf Bahnſteigen öfter ſtürmiſche Begrüßungs- und Abſchiedsſzenen
beobachtet, ſo findet man darin nie etwas Auffälliges; wenn aber
nach der durch Umarmen und lebhaften Kußwechſel volzogenen Be
grüßung die Betheiligten ſich erſtaunt gegenüberſtehen beider-
ſeitig erröthen und mit Worten der Entſchuldigung plötzlich
und art:g auseinandergehen, dann lenkt eine ſolche Szene
die Aufmerkſamkeit der anweſenden Perſonen auf ſich

und dieſer Fall ereignete ſich kürzlich an einem
Abend auf dem Perron des Bahnhofes in Meißen. Drei junge
Damen warteten mit Sehnſucht auf den aus Dresden kommenden
Zug, und als dieſem ein junger Mann entſtieg, eilte eine derDamen
auf ihn zu, fiel ihm um den Hals und küßte ihn herzhaft. Selbſt
verſtändlich ließ ſich der junge Mann dieſe unverhoffte zärtliche
Begrüßung gefallen und gab ſich anſcheinend auch Mühe, ſie zu
verlängern, bis auf einmal eine der Freundinnen erſchreckt aus-
rief „Aber Kläre, das iſt doch der Franz gar nicht und damit
der Szene ein jähes Ende bereitete.

Theater und Muſik.
Reportoire-Eutwurf des Stadt- Theaters zu Leipzig vom

Sonntag den 26. Jannar bis inkl. Sonnabend den 1. Februar
1896. Sonntag, den 26. Januar: Neues Theater. Lohengrin.
Anfang /7 Uhr. Altes Theater. Nachmittags 3 Uhr: SneewittchenAnfangs 7 Uhr Gaſtſpiel des Herrn C. Sontag. Der Schwieger
vater aus Sachſen oder Der Sklave. Vorher: Ein Knopf. Carola
Theater. KyritzPyritz. Anfang 7 Uhr. Montag, den 27. Januar
Neues Theater. Jur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers. Zum 1. Male wiederholt Das ganze Deutſchland ſoll es
ſein Hierauf So machens Alle (Cosi tfan tutte). Anfang “„7 Uhr
Altes Theater. Madame Sans-Géne. Anfang /9 Uhr. Dienſtag,
den 28. Januar Neues Theater. Der Tugendwächter vorher Der Tod
des Tiberius. Anfang 7 Uhr. Altes Theater. Der Vogelhändler. Anfang

UhrMittwoch, 29.. Neues Theater Donna Diana (Oper). Zum erſten
ale wieberholt: Ruſſiſche Tanzbilder. Anfang 7 Uhr. Altes

Theater Nachm. 3 Uhr Sneewittchen. Abends 7 Uhr: 17. Vor
ſtellung zu halben Preiſen Maria Stuart. Donnerſtag, 30.: Neues
Theater Der Militärſtaat. Anfang 7 Uhr. Altes Theater Der
Viceadmiral. Anfang “8 Uhr. Freitag, 31.. Neues Theaters: Der
Ring des Nibelungen III Siegfried. Anf. 27 Uhr. Altes Theater:
Cirkusleute. Anfang “28 Uhr. Sonnabend, 1. Februar Neues
Theater: Das Glück im Winkel. Anfang 7 Uhr. Altes Theater
Die ſchöne Helena. Anfang “28 Uhr.
Spielplan des Erfurtes Stadttheaters vom 26. Januar

bis 2. Februar. Sonntag, Nachmittags 3 Uhr Hänſel und Gretel.
Abends 71 Uhr Das Käthchen von Heilbronn. Montag, Königs
Geburstagsfeier: Lebende Bilder. Hierauf: Der Veilchenfreſſer.
Dienstag, Zum 1. Male. Drei Frauen und keine. Hierauf Der
ungläubige Thomas. Mittwoch Das Käthchen von Heilbronn.
Donnerstag, Zum letzten Male: Die Hugenotten. Freitag Drei

rauen und keine. Hierauf der ungläubige Thomas. Sonnabend
as Käthchen von Heilbronn. Sonntag, Nachmittags Don Carlos.

Abends 7 Uhr Carmen. Adele Müller a. Erfurt a. Gaſt.)

Halleſches Kunſtleben.
StadtTheater. (Die Venus von Milo. Drei.)

S h 7 ſ. S i“ und „Dievon Milo“, Schauſpiel von Pau u, zum tenMale zur Aufführung. Das Schauſpiel „Die V e u s 573

S

Verhältniß entſtebt.
er in früheren Jahren den Hof gemacht hat, öffnete ihm die Augen.

Milo“ verſetzt uns in das ſonnenbeglänzte, ſagenumrauſchte Hellas,
in die an Kunſtſchätzen überreiche Stadt des Perikles, zur Zeit der
Schlacht bei Leuktra. Der Athener Agathon hat in ſeinem Garten
ſeine Freunde um ſich verſammelt. Skopas, ein Künſtler, entdeckt
im Hauſe des Gaſtgebers einige Kunſtwerke, die er bislang nicht
wahrgenommen, und hört mit Erſtaunen, daß dieſelben von einem
Sklaven des Agathon Namens Praxiteles herrühren. Skopas bittet
Agathon, den Sklaven zu rufen; dieſer erſcheint und wird von Skopas als
vollendetſter Künſtler, alsKollege begrüßt. Neiderfüllt dringt Agathon nach
dem Fortgange ſeiner Gäſte in die Sklavengemächer, erblickt dort
das neueſte Werk des Praxiteles, die Venus von Milo, und erwirbt
daſſelbe um den Preis der Freilaſſung des jungen Künſtlers, wo-
gegen dieſer beim Zeus, dem Rächer des Meineides, ſchwören muß,
niemals zu verrathen, daß er das herrliche Kunſtwerk geſchaffen.
Hochbeglückt über das koſtbare Geſchenk der goldenen Freiheit trifft
er die theure Geſpielin ſeiner Kindheit, Ehlan, welche der Sklaven
händler Panuepos an Agathon verkaufen will. Empört darüber,
daß ſein früherer Herr die Chloe nicht mit ihm in die Heimath ziehen
laſſen will, verſtümmelt Praxiteles ſein herrliches Kunſtwerk. Den
Plan des Agathon, die Chloe als Sklavin in ſeinem Hauſe
8 behalten vereitelt Klytia welche als glückſtrahlende

erlobte des Meiſters Skopas die Chloe loskauft und
voll edlen Stolzes die Befreite ihrem Geliebten zuführt. Praxiteles
dankt in rührender Weiſe ſeiner Schutzpatronin, der Götlin S phrodite,
der Schaumgeborenen, für die glückliche Wendung ſeines Schickſals.
Die Darſtellung ließ nichts zu wünſchen übrig. Die Herren Lipo witz
(Agathon), Por t h (Skopes) und Kramer (Praxiteles) und Fräulein
Hedwig Hoffmann (Klytia) g in anerkennendſter Weiſe alle
ihre Kräfte für das Werk Paul Lindau's ein, das denn auch all

emein gefiel. Das zahlreich erſchienene Publikum kargte mit ſeinen
Beifallsbezeigungen nicht. Weniger Beifall fand das Drama
Drei“, welches offenbar ſeinen Namen der Dreizahl der handelnden

Perſonen verdankt. Der Jnhalt iſt kurz ſo Der Privat
elehrte Dr. Genzmer in deſſen Hauſe der Architekt Martienſſen

täglich verkehrt, iſt derart in ſeine wiſſenſchaftlichen
Arbeiten vertieft, daß er gar nicht bemerkt, wie

zwiſchen ſeiner Gattin und dem Hausfteunde allmählig ein inniges
Erſt der Beſuch des Paul Bollert, deſſen Frau

Allein jetzt iſt es r ſpät, denn als er ſeiner Gemahin erklärt daß
der Verkehr mit Martienſſen unter allen Umſtänden abgebrochen
werden müſſe. entgegnet ſie ihm, daß ſie das Leben an ſeiner Seite
nicht mehr ertragen könne, daß ſie ſich von ihm ſcheiden laſſen und
Herrn Martienſſen heirathen werde. Das Dreyerſche Drama gehört
zu jenen ſeichten Bühnenſtücken die beſſer vom Repertoire des
Stadttheaters fortblieben. Die Handlung, die ganz gut in einem ein
zigen Akte zu Ende geführt werden könnte, ſchleppt ſich durch drei
zage hin. Die laxe Moral, die aus dem Ganzen ſpricht, ſtößt
jeden Menſchen, für welchen die Ehe und das Familienleben, noch
heilig ſind, ab, ja muß ihn geradezu empören. Das Theater ſoll

Bildung, zur Veredlung beitragen, aber Bühnenſtücke, wie das
dax Dreyer'ſche Drama, ſind gewiß nicht dazu angethan, Bildung

und r zu verbreiten. Was die Darſtellung anbetrifft, ſo
verdient dieſelbe großes Lob. Die Herren Lorenz (Dr. Genzmer)
und Lipo witz (Architekt Martienſſen) und Fräulein Hoffmann
(Frau Suſanne Genzmer) gaben ihr Beſtes, theilweiſe ſogar Aus-
gezeichnetes, doch aller Aufwand von Mühe und Arbeit, von künſt-
leriſchem Können und Wollen vermochte nicht, der Novität zu einer
mehr als lauen Aufnahme zu verhelfen. H. R.

Stadttheater. Morgen Sonntag wird als 25. Fremden-
Vorſtellung bei halben Preiſen „Sneewittchen und die 7 Zwerge ge-

eben. Es iſt dies die letzte (18.) Aufführung des prächtigen, zug-
räftigen Weihnachtsmärchen. Abends 7 Uhr geht die Novität

„Die Venus von Milo“ von P. Lindau, die bei ihrer Erſtauf-
führung vom Freitag ſtürmiſchen Beifall erzielte zum 1. Male in
Szene. Hierauf fggl die komiſchphantaſtiſche Oper „Die luſtigen
Weiber von Windſor von Otto Nicolai. Wontag findet zur
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers bei feſtlich er
leuchtetem Hauſe eine Feſtvorſtellung ſtatt, welche durch die Jubel
Ouvertüre von C. M. von Weber eingeleitet wird. Kleiſt's Schau
ſpiel „Der Prinz von Homburg“ wird mit vorzüglicher Be-
ſetzung der Hauptrollen hierauf gegen Das nächſte Gaſtſpiel des
Königl. Kammerſängers Georg Anthes vom Kgl. Hoftheater in
Dresden findet Mittwoch d. 29. ſtatt. Der gefeierte Künſtler tritt
an dieſem Tage als Tannhäuſer auf.

Repertoire des Stadttheaters in Halle a. S. Sonntag
den 26. Januar bei halben Preiſen. 94. Ab.Vorſt. Farbe roth zum
letzten Male Sneewittchen u. die 7 Zwerge. Novität „Die
Venus von Milo hierauf Die luſtigen Weiber von Windſor. Montag,
den 27. Jan. 95. Ab Vorſt. Farbe blau Der Prinz Friedrich von
Homburg. Dienstag, den 28. Jan. 36. 96. Ab.Vorſt. Farbe gelb
Hänſel u. Gretel hierauf Das Nachtlager in Granada. Mittwoch,
den 29. Jan. 36. außer Ab.Vorſt. 2. Gaſtſpiel des Kgl. Kammer-
ſängers Georg Anthes Tannhäuſer. Donnerstag, den 30. Januar
97. Ab.Vorſt. Farbe weiß. Novität „Drei“ Vorher-Novität Die
Venus von Milo. Freitag, den 31. Jan. 37. außer Ab.Vorſt.
Letztes Gaſtſpiel von Georg Anthes Die Hugenotten. Sonnabend,
den 1. Febr. 98. Ab.Vorſt. Farbe roth Novität zum 1. Male
Fräulein Doktor.

Künſtler-Concert. Herr Concertmeiſter Adolf Wihel m j,
welcher ſich bekanntlich in unſerer Stadt niedergelaſſen hat, wird
Mitte Februar in einem eigenen Concert im Saale der Loge,
Albrechtſtraße, fich dem hieſigen muſikaliſchen Publikum vorſtellen.
Der hierorts ſchon bekannte Pianiſt Rudolf Niemann iſt zur Mit-
wirkung gewonnen worden.

Vermiſchtes.
Ein Defizit von 1750 000 Francs. Der Direktor der

Neuenburger Handelsbank wurde heute plötzlich verhaftet. Man er-
wartet auch die baldige Verhaftung des Unterdirektors. Bei der
Reviſton der Bücher hatte ſich ein Defizit von 1 750 000 Francs er
geben, welches durch Börſenoperationen des Direktors verurſacht war.
Der Schaden iſt durch den Reſervefonds und das Vermögen des
Verhafteten gedeckt. Der Geſchäftsbetrieb der Bank bleibt ungeſtört,
auch erleiden die Gläubiger keinen Schaden.

Selbſtmord zweier Freundinnen wegen Eines Liebhabers.
Aus Prag wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet. Ein tragiſcher Vorfall
hat ſich geſtern Mittags nächſt Kuchelbad ereignet. Zwei elegant ge-
kleidete Mädchen promenirten eine Zeit lang am Ufer der Moldau.
Plötzlich liefen ſie die Böſchung hinab, umarmten und küßten ſich
mehrere Male und ſprangen dann in das Waſſer, wo ſie nach
wenigen Augenblicken verſchwanden. Aus Briefen, die man am
Ufer fand, geht hervor, daß eines der Mädchen die erſt vor wenigen
Tagen bei einem hieſigen Advokaten in Dienſt getretene 19 jährige
Anna Hawranek iſt. Die an ihre Adreſſe gerichteten Briefe, Liebes-
epiſteln mit der Unterſchrift „Otto“, deuten darauf hin, daß die
Hawranek in dieſen Otto verliebt war, der ſeinerſeits ihre Freundin
Adele Raudnitz verehrte. Um dieſen Dilemma ein Ende zu bereiten,
dürften die Beiden ihrem Leben ein Ende gemacht haben. Die
Leichen wurden bis jetzt nicht gefunden.

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 24. Januar 1896.
Aufgeboten Der Schuhmacher Reinh. Richter, Trödel 19

und Margarethe Zerſe, Belleben. Der Bäckermeiſter Robert König,
gr. Ulrichſtraße 20 und Auguſte Höpfner, Morl. Der Kaufmann
Emil Rudolph, Halle a. S. und Eliſabeth Weicholt, Prettin.

Geboren: Dem Schmied Karl Grau, Wörml. Str. 105, S.
Richard Max. Dem Lokomotiv Hilfsheizer Wilh. Mieth, Leſſing-
traße 38, S. Walther Willy Karl. Dem Polizei Sergeanten Emil
dunze, See 29, T. Lina Lucie Margarethe. Dem Tiſchler-meiſter Guſtav r Krukenbergſtraße 7, S Willy Albert. Dem

Leitungs Aufſeher Auguſt Winkler, Streiberſtraße 20, T. Karolin

Martha. Dem Schmied Rudolf Seifert, Küttelhof' T. Hermine
Erna Margarethe. Dem Mechanikus Theodor Seyffarth, gr. Berlin 14,
S. Alfred Theodor.

Geſtorben: Anna Richter, 19 J. Diakoniſſenhaus. Des
MaſchinenWärters Wilhelm Knöchel Ehefrau, Albertine geborene
Wagner, 55 J., Mangsfelderſtr. 52.

erantwortiich für die Redaktien: Du. Heinrich Ruhe für den Inſeratentheil
Adelbert Kirſten beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr
Vormittags

16922. Wer der heutigen Coneurrenz
die Spitze bieten will,

bedarf vor Allem ſeiner vollen Kraft und Geſundheit. Nur
ein körperlich und geiſtig geſunder Meuſch vermag ſeinen
Beruf „voll und gauz“ auszufüllen und iſt im Stande, gewinn
bringende Abſichten und Pläne zur Durchführung zu bringen.
Wenn nicht ſchwerere Krankheitszuſtände zu Grunde licgen, ſo ſind
es meiſtens „Nervenſtörungen“, welche den Menſchen „lethargiſch“
machen und demſelben den nothwendigen „„Arbeits-Jmpuls“ rauben.
Euergieloſigkeit, Lethargie, Mangel an Arbeits-Jmpuls,

eiſtige Depreſſion, Gedächtniſſchwäche und ähnliche Symptome
nd Zeichen beginnender Neuragſthenie, welche rechtzeitiger Be
andlung bedürfen. In leichten Fällen können die urſächlichen
domente häufig allein auf hygieniſchdiätetiſchem Wege behobenwerden ſchwere Falle dagegen erfordern eine durchgreifende Medication.

Von Erfolge bei allen heilbaren Lungen-,Nerven und Rückenmarks- Leiden beweiſt ſich, wie der nach
ſtehende Bericht wiederum aufs Neue lehrt, die Saujang-

t Herr Wilhelm Klein zu Lampertheim (Heſſen),
Schöne Frauenſtr. 10, welcher durch die SanjangaHeilmethode
von einem ſchweren Nervenleiden dauernd wiederhergeſtellt
wurde, ſchreibt An die Direction des SanjangJnſtitnuts zu
London S. E. Hochgeehrte Direktion! Mit dankerfülltem Herzen
beehre ich mich Jhnen erg Lenſt mitzutheilen, daß ich durch
Anwendung Jhrer bewähr n Heilmethode vollſtändig und
dauernd wiederhergeſtellt Ich kann daher nicht unterlaſſen,
Ihr ſegensreiches Inſtitut jedem Kranken auf das eindringlichſte und
wärmſte zu empfehlen. In größter Hochachtung verbleibe

Lampertheim, 21. Mai 1894. Jhr dankbarer Wilhelm Klein.
Die „SanjangHeilmethode“ beweiſt ſich von zuverläſſigem

Erfolge bei allen heilbaren „Lungen, Nerven und Rücken-
marks-Leiden“. Man bezieht dieſes bewährte Heilverfahren
jederzeit „franko und koſtenfrei“ durch den Sekretair des
SanjangJnſtituts, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. [1044

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der Kreischauſſee von Bebitz nach Mucrena iſt in der Nacht
vom 15. zum 16. d. Mts. wiederum 7 jungen Kirſchdäumen die Krone
abgebrochen worden. Es wird deshalb für die Ermittelung des
Thäters oder der Thäter eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt.

Halle a. S., den 22. Januar 1896.
Der Kreis- Ausſchuß dos Saalkreiſes.

J.Nr. 377 Kr.A. von werder.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des
Vorwerk rer iſt erloſchen.

Amt Nietlkeben, den 24. Januar 1896.
Der Amts-Vorſteher.

gez. V. Lieres.

Familien Nachrichten.
Durch die Geburt eines Töchterchens wurden hocherfreut
Halle a. S., den 25. Januar 1896.

Rechtsanwalt Föhring und Frau
1095) Luiſe geb. Könnecke.

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Geſtern Abend nach 9 Uhr ſtarb an Herzſchlag infolge Jn-

fluenza unſere gute Mutter, Großmutter, Schweſter und Tante

Fran Christiane Karoline verw. Spiege!
geb. Deubold, [1108

(1103

im 68. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen

Julius Spiegel.
Paul Spiegel.
Emilie Spiegel und Kinder.

Halle a. S., den 25. Januar 1896.
Die Beerdigung (auf dem Stadtgottesacker) findet Montag, den

27. er., Nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe Gütchenſtraße 20 aus ſtatt.
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H. 0. Weddy-Pönichke,

alle a. S.
Gegründet 1864.

Grösstes Spezial-Geschäft
n

fertigen Betten

Bettfſedern
Daumen

Rosshaaren
Matratzen

Eisern. Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten, für

staube und kalkfreie Federn. (1134

Fernsprecher 292.



PVonnerſtag, den 23. Zanuar,
nach beendeter Juventur, beginnt der einzige alhjährlich wiederkehrende

große
Räumungs-Verkan

des Geſchäftshauſes Aug. Polich, Leipzig.
Derſelbe umfaßt ſeidene u. wollene Kleiderſtoffe, Leinen u. Vaumwollwaaren, Tiſch, Küchen und Bettwäſche,
Möbelſtoffe, Portièren, Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche, Damen, Herren und Kinder Konfektion ſowie
Damen, Herren und Kinder-Wäſche zu ſo weſentlich herabgeſetzten Preiſen, daß Polichs RäumungsVerkauf als eine

der allergünſtigſten Kaufgelegenheiten bezeichnet werden muß.

m ä

De Der Ausverkauf dauert bis Mittwoch, den 5. Februar.

Für den Räumungesverkanf gelten folgende BeſtimmungenNur Baarverkauf! Kein Vmtausch! Keine Murücknahme! Keine Ansichts- und Probonvondungen: c
Aenderungen werden berechnet! [790

Raihskeller Restaurant
Sonnabend Eisbein, Sauerkohl, Erbſenbrei.

Hühuerfricaſſée.
Mittagstiſch im Abonnement f Mk. von 125 Uhr.

Jeden Jeden Donnerstag v. 11--2 Uhr Verſammlung d. Landwirthe des Saalkreiſes.

Sonntag:
Abend-

Stamm.

Wintergarten,
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert.
Entrée 30 Pfg. G. Krauthaus.

Tanzunterricht.Ende Januar I der II. Curſus unſeres Unterrichts im Saale des

Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unſerer Wohnung BlumenW zum Kronprinz.
thalſtraße 5 oder Bernburgerſtraße 9.

E. F. Rocco,Vniversitäts-Tanzlehr er452

auszuleihen durchErnst Haassengier T.

Bankgeſchäft. [1085

Alle Artikel
für

Erstlinge
von den Billigſten an bis zu

den Feinſten.

Ida Böttger Nachf.
Jnh. Ph. Zimmermaunn,

Gr. Steinſtr. 9.

Penſionat im Harz.
In f. gut empfohl. Hauſe find. Töchter

beſſ. Stände wieder liebev. Aufnahme z.
weit. Ausbild. auch i. Haush. u. z. Er-
holung. Schöne Lage des Hauſes m

arten. Näh. d. directe Anfr. Proſpecte
und Empfehlungen. 369Curort Grund i. Harz.

LiIIi Braun
Pension.

ghrwg Knaben finden Penſion in einer
rerfamilie. Askunft ertheilt [899z HUartiek, Leipzigerſtr

Penſion
t und billig, finden einige Knaben zu

ſtern bei FisengarteStreiberſtraße 36, 1 s

Gustav Uhlig

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perlmutter,
mit guten Werkenzudensolideste

Preisen.
Auf jede Uhr Ieiste ich
2 Jahre reelle Garantie.

Wand- und Stand-UVhren
in Eiche, Nussbaum, Bronce, Marmorete.,
ſürjede Einrichtung passend,

zu den billigsten Preisen,
Küchen- und Comtoir-Vhren

in reichster Auswahl.

Nemn! Nen!„Patent -Wecker“
welcher so lange weckt, bis man den-

solben abstellt.

Beamten -Wecker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neugeit.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reello Garantioe.

Reparaturen ne
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie
Gustav Uhlig.

Uhrmacher, [1113
Vntere Leipziger Strasse.

Fernsprecher No. 389.

StadtTheater.
Direktion Hans Julius Rahn.

Sonntag, den 26. Januar 1896.
Nachmittags 3 Uhr.

25. Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen.

Zum 15. und letzten Male
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen

und Koſtümen.

Sneewittchen und die
ſieben Zwerge.

Sonntag, den 26. Januar 1896.
Anfangs 7!, Uhr.

129. Vorſtellung.
94. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe roth.

Zum 2. Male

Novität Novität!Die Venus von Milo,.
Schauſpiel in z Aufzuge von

Paul Lindau.
In Scene geſetzt vom Direktor

Hans Julius Rahn.
Hierauf

Die u n Weiber von
Windſor.

Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
von H. Moſenthal.

Muſik von Otto Nicolai.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Johann Kaula.
Dirigent:

Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.
Perſone 7

Sir John Falſtaff C. Liſtemann.Herr Bürger v. S. v. Lauppert.
Herr Reich Windſor Johann Kaula.
Fenton Arnso FFaber.Junker Spärlich Willi Wirk.
Dr. Cajus Osk. Schramm.
Frau Fluth Elſe Breuer.
eau Reich E. Breithaupt.

Aug. Bennent.

Adolf Dalwig.

ungfer Anna Reich.
er Kellner im Gaſthofe
zum Hoſenbande

4 t immermann.3. Bürger g. Schröter.
4. Auguſt Schöne.Bürger und Frauen von Wind or, Kinder,
Masken von Elven, Wespen, zwei Knechte

des Herrn Fluth, Kellner.
Im 3. Akt: Elfenreigen, arrangirt von

der Balletmeiſterin Elena Nadina, aus
getübrt vom Corps de hballet und

Kindern.
Zwiſchen dem 1. und 2. Stücke findet

eine längere Pauſe ſtatt.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Ende 10/, Uhr.
Montag den 27. Januar 1896.

O. Vorſtellung.
95. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe blau.
Anfang 7!/, Uhr.

Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

Feſtvorſtellung
Zur Feier des Allerhöchſten Geburts
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs Wilhelm II.
Jubel Ouverture

von Carl Maria v. Weder.
Dirigent:Kapellmeiſter Cari Frauk.

Obriſt Kottwitz,

Hierauf
Prinz Friedrich von

Homburg.
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich von

Kleiſt.
In Szene geſetzt vom Direktor

Hans Julius Rahn.
Perſonen:

Friedrich Wilhelm, Kurfürſt

von Brandenburg M. Büttner.
Die Kurfürſtin Woytaſch.Prinzeſſin Natalie von

Oranien, ſ. NichteChef
ein. Dragonerregiments m Hilm.
ldmarſchall Dörfling d. Jahn.

rinz Friedrich Arthur
von Homburg, General
der Reiterei v. Regi

Prinzeſſin

Leop. Kramer.

ment, der
von Oranin 5 Jaenicke.Hennigs Oberſten d. C. Markgraf.

GrafTruchszſ Infanterie H. Fürchmann.
Graf Hohenzollern v. d.

Suite des Kurfürſten Götz.Fräulein v. Bork, Hofdame ehe

von der Golz Ernſt Bedau.Graf G. v. Sperren S Willy Porth.
Stranz

R. Garriſon.Siegfried v. Mörner
S Rud. Lorenz.

z Z Alfred Boger.

Graf Reuß
Ein Wachtmeiſter O. Schramm.
Ein Hofcavallier Alfred Boger.
1. Rud. Lorenz.A. Schlüter.

R. Garriſon.
Hedwig Kühn.
Fried. Walden.

Ein Bauer. G. Greger.Eine Bäuerin Anna Liſſé.Offiziere, Korporgle und Reiter.

Hofkavalliere. Hofdamen. Pagen.
Bediente. Volk.

Zeit der Handlung 1675.
Nach dem 2. Akt eine längere Pauſe.

National- Theater.
Sonnabend, den 25. Januar 1896

geſchloſſen
Sonntag, 93 77 Jannar 1896.

Der Kampf ums Daſein
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten.
Montag, den 27. Januar 1896

geſchloſſen!
Dienstag, den 28. Januar 1896.

Zum aleDer Oberſteiger.
Kaſſenöffnung 7. Uhr. Anfang 8 Uhr.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag, Nachm. Z Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.S -Ngts. Nr. 36. [[I1069

Entree 3 ſg o. Wiegert.

S T.
27.1. 96. L. F. A. T.

2 Off
3

Pagen

Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Die drei Felairs, Bravour-Luft-

gymnaſtiker am dreifachen hohen Reck.
(Senſationell.) Brothers Kay
und Mauron, excentriſche Komödianten
mit ihrem ovriginellen „Spaß im
Panoptikum“. Mr. Roberto
Alronso, Jongleur-Equilibriſt. Mlle.
Diamantine Verniei, Serpentin-und Fantaſie-Tänzerin. Herr Jean
Paul, Humoriſtiſcher Mimiker.
Fräulein Josefine Arden, Lieder
und Walzerſängerin. Herr Siegwart
Gentes, OriginalGeſangs u. Charakter
Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden TNachmittags 4—6 Uhr
Große

Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 Uhr bis 2 Uhr

Grosser Frühsohoppen
bei

VFreisConcert.

Nongg d den 27. Jan., 8 Uhr, Vereins

verſammlung im Fugi ſchen Hofe“
r. Berlin 14).Kaiſergeburtlstagsferer,

Feſtanſprache von Pfarrgeh. Kindervater,
Vorträge der Geſangabtheilun er

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind
willkommen.

Der Vorſtand.

Freitag, den 24. Januar 8 UhrSitzung de Vorſtandes u. d. Vertrauens

männer. Rathhausſtraße 13.

Wünseh' guten NMorgen!
0. C. F. Miether, Hannover II, Stein-thorfeldſtr. 19. Muſikinſtr. Harmomſta u.

SaitenFabrikant. Preisliſte gratis.

Gute Pension
nden einige Schüler ſofort oder Oſtern

n der Nähe der Francke'ſchen Stiftungen,
event. auch Nachhilfe durch den Sohn
(Primaner).

M. Voigt, Steinweg 25, p.

Zu Ostern werden PIätze in
unserer, seit 22 J. best. z 7
zu allseitigster Ausb. rei Die j. M.
sind liebe Glieder unserer Familie und
werden mit mütterl. Sorgfalt erzogen.
verw. Past. Fritzsche u. Töchter

Halle a. S., Thortrasse 54.

e
rrundſtück W 27 o h

Mosso,
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mi 1 Beilage.



Halle (Saale),

Halleſche Lokalnachrichten vom 25. Januar.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der konſervative Verein für Halle und den Saal
kreis veranſtaltet morgen Abend '/28 Uhr in den „Kaiſerſälen“
eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm U. und eine Gedenkfeier an die vor 25 Jahren er

chiedenen Redner haben wir bereits mitgetheilt. Wir wieder
olen dieſelben nochmals. Es werden ſprechen Herr Land

rath von Werder auf den Kaiſer Herr Direktor
Dr. Becher auf das deutſche Reich, Herr Geh.Reg.Rath
Prof. Dr. Maercker auf den Fürſten Bismarck, Herr
Superintendent Thiel- Reideburg auf die Armee und Herr
LandesOekonomierath von Mendel-Steinfels auf die
deutſche Frau. Die Feſtordnung weiſt außer den Feſtreden
noch Konzert und Darſtellung lebender Bilder auf, ſo daß in
jeder Beziehung ein genußreicher Abend in Ausſicht ſteht.

Kaiſer- Denkmal betr. Von Seiten des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes für Errich ung eines Denkmals Kaiſer Wilhelm I. in
Halle a. S. iſt den Mitgliedern des großen Ausſchuſſes geſtern
Abend eine Liſte der bisherigen Beitragszeichner zur Kenntnißnahme
und zwei Sammelliſten mit dem Erſuchen zugegangen, in ihren reſp.

n Errichtung des deutſchen Reiches. Die Namen der ver

Kreiſen baldigſt weitere Beitragszeichnungen für das
patriotiſche Unternehmen herbeiführen u wollen. Die
Soammeilliſten ſind bis zum 7. Februar an Den
Schatzmeiſter, Herrn Commerzienrath Bethke zurückzugeben.

Bisher haben 175 Patrioten Beiträge gezeichnet mit zuſammen
etwa 65 000 Mk. Die ſich in die Sammelliſten Einzeichnenden ver
pflichten ſich, die gezeichneten Beiträge bis zum Schluſſe dieſes Jahres
an den geſchäftsführenden Ausſchuß
ienraths Bethke abzuführen. Der geſchäftsführende Ausſchußhat ſich inzwiſchen auf die Zahl 30 erweitert.

Kunſtgewerbe-Verein. Jn der Sammlung des Vereins
r 12 11) ſind auf kurze Zeit die Entwürfe zu Ein

adungskarten ausgeſtellt, welche auf Grund des Wettbewerbs
eingeliefert ſind. Es erhielten den erſten Preis: Herr Maler
Kem pin,; ſowie je einen zweiten Preis Herr H. Schurade, hier
und Herr Architekt Joh. Schmidt. Lie Feier des Verein s-
Stiftungstages iſt auf den 26 Februar feſtgeſtellt. Looſe
à 1 Mark für die bei dieſer Gelegenheit zur Ziehung kommende
Verlooſung kunſtgewerblicher Gegenſtände ſind für Mitglieder in der
Bibliothek zu haben.

Jm Walhallatheater findet morgen regelmäßige Sonn
tag-Nachmittags- Vorſtellung mit dem Kuftreten ſämmt
licher Spezalitäten ſtatt.

Neue Geſangslehrerin. Wie den Leſern aus dem An
zeigentheil unſerer du vereits bekannt ſein wird, hat ſich die
Konzertſängerin Frau Marie Kornatis, hierſelbſt als Ge
ſangslehrerin niedergelaſſen. Die Dame iſt Schülerin von
Frau Amalie Jo ach im und wird von dieſer auf das Beſte em
pfohlen. Anmeldungen von Schülerinnen nimmt ſie in ihrer
Wohnung, Wilhelmſtr. 33, l entgegen.

100 Mark Belohnnnug ſind von einem Beſitzer in Seeben
auf die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt, welcher ihm in den letzten
Wochen eine Anzahl Pflaumenbäume vom Stamme entwendet hat.
Das nächtliche Stehlen von Pflaumenbäumen von den öffentlichen
Wegen hat in letzter Zeit wirklich überhand genommen und ſind
Klagen darüber aus verſchiedenen Gemeinden laut geworden. Es
werden nur geſunde, mittelſtarke Baume geſtohlen, die jedenfalls als
Nutzholz Verwendung finden.

Verpachtung. In dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termin zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der
wieder urbar gemachten Theile der Sandgrube am Goldberge in
7 Parzellen bezw. im Ganzen, vom 1. April 1896 ab bis 30. Sep
tember 1906 ſind folgende Gebote abgegeben

auf Parzelle J von 35 ar 22 Mk. vom Glaſermeiſter Voigt in
Giebichenſtein,

3 55 Mk. vom Milchhändler Leonhardt
aſelbſt,

III 45,52 ar 41 Mk. von Herrn Voigt,
IV 65,60 ar 50 Mk. von Herrn Leonhardt,

z V 51,06 ar 25 Mk. von Herrn Voigt,
VI 51,06 ar 20 Mk. von Herrn Leonhardt

VII 51,06 ar 20 Mk. von demſelben.
Auf die ganze Ackerfläche von 3 ba 59 a 30 qm, 310 Mk. von

Hern Leonhardt.
Sammlung zur Beſchaffung eines Kreuzers unſerer

Kriege flotte. Die aus Kreiſen des alldeutſchen Verbandes ge
ebene Anregung, im Rieiche eine n ung zu veranſtalten, deren
rtrag dem Kaiſer als ein Grundſtock für Beſchaffung eines Kreu

zers unſerer Kriegsflotte übergeben werden ſoll, iſt auf fruchtbaren
Boden gefallen. Jn Leipzig iſt bereits eine anſehnliche Summe
gebeten worden und auch in anderen Orten werden Sammlungen

eingeleiket.
Die Feuerwehr rückte geſtern nach dem Grundſtücke

Fiſcherplan 1. Hier war ein Topf mit Fett durch Loslöſen desHenkels in das Feuer gefallen. Die Flammen ſchlugen zum Schorn
ſtein hinaus. Da ein Brand nicht entſtanden war, trat die Feuer
wehr nicht in Thätigkeit.

Angeſchwemmte Leiche. Heute Vormittag gegen 10
Uhr wurde von einem Fiſchermeiſter aus Trotha am rechten Saale-
ufer in der Nähe der Rabe'ſchen Baumwollſpinnerei ein unbekannter
weiblicher Leichnam angeſchwommen aufzefunden. Derſelbe iſt
1,75 m groß in einem ungefährem Alter von 25 bis 30 Jahren mit
dunkelblonder Haarfarbe. Kleine Haſenſcharte an der Unterlippe und
kräftiger Körverbau ſind beſonders kennzeichnend. Die Leiche war
noch ziemlich friſch, ſcheint alſo noch nicht lange im Waſſer gelegen
zu haben. Bekleidet war ſie mit braunem Modegacket
mit Perlmutterknöpfen, braun und blau geſtreiften Lama-Taille,
olivgrünem Lama-Ober- und einem grauwollenen und einem braun-
geſtreiften Unterrock, roth und weißgeſtreiften Beinkleidern, ſchwarzem
Corſett, weißleinenem Hemd mit Monogramm A. 8. Nr. 29,
Lederſtiefeletten, wollenen rothbraunen Strümpfen, rothen Gummi-
ſtrumpfbänder, grau und weißdurchwirkter Kapotte und blauroth
karrirtem ſeidenen Halstuch. Außerdem trug ſie blaue Trikot-
Handſchuhe, ferner ein weißes Taſchentuch, gezeichnet A S.
bei ſich. Aeußere Verletzungen wurden an der Leiche nicht
wahrgenommen. Ferner fanden ſich bei der Leiche 45 Pf. Geld
in 120 4 2,10 4 und 1,5 4 Skücken, ein Bund mit 3 Schlüſſeln,
ein Aluminium- und ein Hornhaarpfeil, ſowie eine Anweiſung
der Expedition des Leipziger Tageblattes, J Vorzeiger unter
R. 148 abgegebene Adreſſen erhält, vor. Die Leiche iſt nach der

Händen des Herrn Commer

Beilage zu Nr. 42 der Halleſchen Zeitung.
Landebzeitung für die Provinz Sachſen

Giebichenſteiner Leichenhalle geſchafft worden, während die vorſtehend
erwähnten Gegenſtände im dortigen Polizeibureau aufbewahrt werden.
Eine Schuld dritter iſt vorläufig nicht anzunehmen, es erſcheint
vielmehr Selbſtmord unzweifelhaft. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
die Ertrunkene diejenige Frauensperſon ſein kann, von welcher
am 2. dſs. Mts. oberhalb der Dreierbrücke Hülfrufe gehört
worden ſind.

Reviſion der HQuittungskarten in Giebichenſtein,
Trotha und Cröllwitz. Der Kontrol beamte des Saalkreiſes,
Herr von Wangenheim in Giebichenſtein, wird in der Zeit vom 28.
bis 31. dieſes Manats in den Ortſchaften Giebichenſtein, Trotha und
Cröllwitz bei den Arbeitgebern eine ordentliche Reviſion der Quittungs-
karten vornehmen. Herr v. Wangenheim iſt ſeitens der Verſicherungs
anſtalt angewieſen, mit Rückſicht darauf, daß das Geſetz nunmehr über
5 Jahre in Kraft beſteht, jeden ſich hierbei findenden Verſtoß, auch den
kleinſten, zum Zweck event. Beſtrafung zur Anzeige zu bringen.
Es wird ſich namentlich um rechtzeitige Verwendung von Marken
in der vorgeſchriebenen Höhe handeln. Das Einkleben muß
bei jeder Lohnzahlung bewirkt werden und kann der Arbeitgeber
auch nur bei dieſer Gelegenheit die von dem Arbeiter geſetzlich zu
leiſtende Hälfte in Abzug bringen. Di: Abzüge dürfen ſich höchſtens
auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperioden entrichteten Bei
träge erſtrecken. Verſicherungspflichtig ſind auch Aufwärterinnen und
Wäſcherinnen. Nach S 143 des Jnvalititäts- und Altersverſicherungs-
geſetzes können Arbeitgeber, welche es unterlaſſen, für die von
ihnen beſchäftigen, dem Verſicherungszwange unterliegenden Perſonen
Marken in vorſchriftemäßiger Höhe und Beſchaffenheeit recht jeitig,
alſo bei jeder Lohnzahlung, zu verwenden, von dem Vorſtande der
Verſicherungsanſtahlt mit einer Oxdnungsſtrafe bis zu 300 Mk. belegt
werden. Die Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die
Leiſtungen des Jnhabers, ſowie ſonſtige durch das Geſetz nicht vor
geſehene Eintragungen oder Vermerke in oder an den Quittungs-
karten ſind unzuläſſig, und können Zuwiderhandlungen mit einer
Geldſtrafe bis zu 2000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
geahndet werden.

Aus Giebichenſtein. Bewegung der Bevölkerung
in Giebichenſtein. Im Monat Dezember wurden in der Ge
meinde Giebichenſtein 60 Kinder als geboren angemeldet, 25 männ-
lichen und 35 weiblichen Geſchlechts, darunter 8 uneheliche Geburten,
1 männliche und 6 weibliche von hieſigen, 1 männliche und weib
liche von auswärtigen Müttern.

Von 54 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,
u katholiſcher

z 7 moſaif cher
e baptiſtiſchere 5 e gemiſcehterAls verſtorben ſind angemeldet: 10 Perſonen männlichen und

14 weiblichen Geſchlechts 24 Perſonen, dazu 2 Todtgeburten, ſind
26 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 4 männl., 3 weibl. Geſchlechts,

von 1 I 4 2 I Ie 2 5 e 2 r 1 r 56—-15 D r 1 z5 16—20 D.

r 2130 8 T r n3 3140 T e 2 941-60 e W r 4 76180 e o r 1 r eubers!
zuſammen: 10 männl., 14 woibl. Geſchlechts.

22 waren evangeliſcher, katholiſcher, moſaiſcher, baptiſtiſcher
Konfeſſion, 2 ungetauft. Es waren 10 männliche, 7 weibliche ledig;

männliche, 6 weibliche verheirathet; männliche, 1 weibliche ver
wittwet; männliche, weibliche geſchieden.

Geboren wurden 60, Todesfälle waren 26, mithin 34 Geburten
mehr als Todesfälle. Ehen wurden 7 geſchloſſen.

Ans Cröllwitz. Die goldene Hochzeit gedenkt am 1. März
d. Js. in noch rüſtigem Alter zu feiern der Pantoffelmacher Karl
Müller, 71 Jahre alt, mit ſeiner ebenfalls noch rüſtigen 70 jährigen
Gattin Sophie.

Aus den Königlichen Kliniken.
Von einem bedauerlichen Unglücksfall wurde geſtern Nach

mittag in der Gießerei der Halleſchen Maſchinen-
fabrik der Arbeiter Richter aus Giebichenſtein betroffen. Beim
Verſchließen einer mit flüſſigem Eiſen angefüllten Pfanne entglitt
der zu dieſem Zwecke dienende Deckel der Hand des Mannes und fiel
in die hochaufſpritzende Maſſe, von welcher leider auch ein Theil
beide Augen des Genannten traf. Derſelbe wurde ſofort nach der
Königlichen Augenklinik befördert.

T Auf dem Gehöft der Wittwe Zſchäge in Naunvorf
bei Salzmünde ereignete ſich geſtern Nachmittag ein ſchwerer
Unglücksfall. Während der Arbeiter Funke und die verehelichte
Arbeiter Stierwald daher auf der Emportenne mit Strohpanſen be
ſchäftigt waren, verſank ihnen plötzlich der Boden unter den Füßen
und Beide ſtürzten aus beträchtlicher Höhe auf die Tenne herab.
Funke erlitt erhebliche Quetſchungen des Oberkörpers während die
Frau Stierwald namentlich einen links eitigen ſchweren Oberarm-

bruch mit Splitterung des Knochens davon trug. Die bedauerns-
werthe Frau wurde nach der Königl. Klinik hierſelbſt geſchafft.

Auf der Ziegelwieſe fiel geſtern Nachmittag ein Knabe der
13 Jahre alte Sohn des Schloſſers Rudolph in den dort ange
brachten Stacheldrahtzain, durch welchen ihm das Fleiſch am rechten
Oberſchenkel in einer Ausdehnung von 10 em aufgetrennt wurde.
Der Knabe mußte nach der Königl. Klinik gebracht werden.

Geſtern Vormittag fiel auf der Magdeburgerſtraße das eben
erſt zugereiſte Dienſtmädchen Liebe aus Halberſtadt beim Verlaſſen
eines ſich in Bewegung ſetzenden Wagens der Stadtbahn auf das
Straßenpflaſter und ſchlug mit dem Kopfe derartig gegen die Steine,
daß ſie eine heftig blutende Wunde am Hinterkopf erlitt und die
Hilfe der Königlichen Klinik in Anſpruch nehmen mußte.

Die Boeren-Republiken Süd-Afrikas.
Von dem lebhaften welches man allſeitig an den

jüngſten Vorkommniſſen in Süd-Afrika nimmt, zeugte auch der
überaus rege Beſuch der geſtrigen Sitzung des preußiſchen
Beamten -Vereins, in welcher Herr Privatdozent Dr. Schenck
einen eingehenden Vortrag über die Boeren-Republiken
Süd-Afrikas hielt, die der Redner gelegentlich einer zur geo
logiſchen Erforſchung jener Gebiete ausgeführten Reiſe aus perſön
licher Anſchauung kennen zu lernen r gehabt hat. Der
Vortragende hob hervor, daß heutzutage der OranjeFreiſtaat und
die Südafrikaniſche Republik nicht mehr wie bis

25. Januar 1896.
und die angrenzenden Staaten.

in die ſiebenziger Jahre unſeres Jahrhunderts wenig
civiliſirte und wenig begehrte Länder die man kaum dem Namen
nach in Europa bekannt ſeien ſondern in Folge der Auffindung
reicher Diamanten- und GoldFelder innerhalb ihrer Grenzen eine
hohe ioirthſchaftliche Bedeutung erlangt haben aus ihrer Abge
ſchloſſenheit mehr und mehr heraugtreten und zum Gegenſtand des
internationalen Wettbewerbs in wirthſchaftlicher Beziehung werden,
aus dem zwar die Engländer den LöwenAntheil nehmen an dem
jedoch auch eine ganze Reihe anderer europäiſcher Nationen, ſo auch
die Deutſchen betheiligt ſind. Darum habe gegenwärtig auch die
politiſche Geſtaltung der Dinge in jenen Staaten hohes Jntereſſe.
Der Vortragende gab dann einen Ueberblick über die Staaten-Ent-
wickelung Süd-Afrikas, das zum erſten Male im Jahre 1486 von
Europäern betreten wurde, indem der Portugieſe Bartholomäo
Dia z in der Delagoabai landete. Die Koloniſation wurde jedoch
nicht von den Portugieſen, ſondern von Holland aus in Angriff ge
nommen, indem die holländiſch-oſtindiſche Kompagnie am Kap im
Jahre 1652 eine Proviant Station zum Anlaufen für ihre Schiffe er
richtete. Außer holländiſchen Bauern und Matroſen ſiedelten ſich
auch Deutſche und franzöſiſche Hugenotten dort an, und ſo bildete
ſich die weiße Bevölkerung Süd Afrifkas heraus, die
als „Boeren“ bezeichnet wird, ſich ſelbſt aber „Afrikaner“
nennt. Dieſe Bevölkerung bildet auch heute noch den Hauptbeſtand-
theil der Einwohnerſchaft nicht blos der fraglichen Freiſtaaten, ſondern
auch der Kap-Kolonie und Natals, und ihr entſtammen auch dort
viele Beamte bis in die höchſten Stellen hinauf. Jm Gegenſatz zu
dieſem Theil der Bevölkerung bezeichnet man als „Uitlander“ die erſt in
unſerem Jaurhundert hinzugekommenen Europäer und ihre Nach
kommenſchaft. Der Redner wies dann darauf hin, wie am Kap
11/, Jahrhunderte hindurch die holländiſch-oſtindiſche Kompagnie
geherrſcht, aber es nur auf die Ausbeutung des Landes durch
das ihr verliehene Handelsmonopol abgeſehen und dadurch
die lebhafte Unzufriedenheit der Boeren erregt habe, wodurch esAnfang unſeres Jahrhunderts England ermöglicht ſei, am Kap feſten

Fuß zu faſſen, das ſich ſeit 1806 in ſeinem Veſitz befinde, welcher
allerdings erſt 1815 formell anerkannt worden ſei. Trotzdem aber
den Boeren damit das Joch der Kompagnie und ihres Handels
monopols abgenommen worden, außerdem weite Privilegien gegeoen
ſeien, ſeien ſie mit den neuen Zuſtänden nicht zufrieden geweſen,
beſonders wegen der von den Engländern durchgeführten Aufhebung
der Sklaverei, durch welche die Boeren ihre bisherigen
Arbeiter Viehhüter u. ſ. w., die in freiem Zuſtande keines
wegs große Arbeitsluſt aberverſpürten W damit
einen hohen Kapitalwerth verloren. Dieſer Umſtand zu deſſen Be
ſeitigung die Engländer durch Zahlung von ausreichenden Ent
ſchädigungen nicht gewillt waren, zuſammen mit der Thatſache, daß
ſie auch gegen die räuberiſchen Einfälle der nördlich der Kap-Keloönie
wohnenden Kaffern. Stämme den Boeren keinen ausreichenden
Schutz gewährten, außerdem aber auch Selbſthilfe nicht geſtatteten,
gab den Anlaß zu den ſeit 1835 immer wieder ruckweiſe vor ſich
gegangenen Maſſen-Auswanderungen der Boeren in nördlicher ge
legene Gebiete und zur Gründung der Oranje und der Transvaal-
Republik, auf die dann England gegen die Wünſche der
Boeren immer wieder in ſeinem Suprimatin
Gelüſte die Oberherrſchaft zu gewinnen verſuchte, woraus eine Reihe
von Kämpfen erwuchs, die damit endeten, daß England nur noch das
Recht der Genehmigung der von den Freiſtaaten mit anderen Staaten
abzuſchließenden Verträge zuſteht. Nach einer überſichtlichen Um-
ſtellung der Boden, Klima- und Vegetations verhältniſſe der beiden
Freiſtaaten, von denen die Oranje- Republik weſentlich auf die Vieh
zucht angewieſen iſt, während die ſüdafrikaniſche Republik auch im
Anbau europäiſcher wie ſubtropiſcher Gewächſe lohnende Erfolge in
Ausſicht ſtellt, hob der Redner noch, nachdem er die
Bedeutung der Diamanten- und Goldfelder jenes Gebiets für
den im letzten Vierteljahrhundert erfolgten wirthſchaftlichen Auf
ſchwung deſſelben dargelegt hatte, unter intereſſanten Mittheilungen über
die leitenden Perſönlichkeiten der Transvaal Republik hervor, daß die
jüngſten Ereigniſſe den Beweis erbracht haben, daß die Boeren ſehr
wohl d en heutigen Anſchauungen ſich anzupaſſen willens und fähig
ſind, wie ſie z. B. durch die vor einigen Jahren beſchloſſene Ver-
faſſungsreform den „Uitlanders“ die Möglichkeit der Erlangung des
Bürger und Wahl- Rechts unter nicht zu ſchweren Bedingungen zu

eſtanden haben, daß ſie jedoch mit Recht darauf halten, daß eder
n ihren Beruf die Geſetze deſſelben achtet, und daß ſie außecdem,
woraus ihnen auch ſicher kein Vorwurf zu machen iſt, mit allen
Kräften die Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit der Republik zu
bewahren beſtrebt ſind.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zu ſtimmfähigen Rittern des Ordens pour le méritoe

für Wiſſenſchaften und Künſte ſind nach ſtattgehabter Wahl er
nannt worden Fürſt Bis marck, der Präſident der Phyſikaliſch-
Techniſchen Reichsanſtalt Profeſſor Dr. Kohlrauſch zu Charlottenburg,
der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr. Grimm zu Berlin, der
Geheime Juſtizrath Prof. Dr. Brunner zu Berlin und der bayeriſche
Geheimrath Prof. Dr. Kölliker zu Würzburg.

Der Geh. Kommerzienrath Ferdinand Schichau
iſt vorgeſtern Mittag in Elbing geſtorben. Schichau iſt am 1. Febr. 1812
zu Elbing geboren er erlernte nach Abſolvirung des dortigen Realgymnaſiums den Maſchinenbau und ſtudirte 3 Jahre am Gewerbe-
inſtitut zu Berlin. Jm Jahre 1837 gründete er ſeine berühmt ge
wordene Maſchinenfabrik und Schiffswerft in Elbing, in der mehrere
tauſend Arbeiter beſchäftigt werden. Schichau baute in Deutſch
land das erſte eiſerne Schiff und den erſten Dampfbagger. Ebenſo
lieferte er zuerſt eine ZweicylindercompoundDampfmaſchine, dann
die erſte Compoundſchiffsmaſſhine der deutſchen Marine und das
erſte ſeefähige Torpedoboot. Mit letzterem löſte er ein Problem, um
welches Englänber und Franzoſen ſich bisher vergeblich bemüht
hatten. Schichau baute dann die erſte deutſche Compound-
lokomotive und eine Treepleexpanſionsmaſchine, welche es
möglich macht, Schiffen die Geſchwindigkeit von Eiſenbahnzügen zu
geben.

Am 10. Februar vollendet
Ellmenreich, ein Veteran der deutſchen Bühne, ſein acht
igſtes Lebens jahr. Während der fünfundfünfzig Jahreeiner Bühnenthätigkeit als Schauſpieler, Sänger und Regiſſeut

(1831 bis 1886) war er thätig in Frankfurt am Main, Alten-
burg, Nürnberg, Würzburg, Düſſeldorf, Schwerin (1836 bis 1860),
Breslau, Stettin, Meiningen, Rotterdam, Bremen, Riga, Danzig,
Peſt, Straßburg u. a. O. Herr Ellmenreich verfaßte auch eine An-
zahl heiterer Bühnenſtücke, darunter drei komiſche Opern, die in den
vierziger Jahren beifällig aufgeführt wurden, ſowie einige Hundert
Compoſitionen im Genre des volksthümlichen Liedes und des
humoriſtiſchen Männergeſanges. Von ſeinen Kindern ſind drei,

in Lübeck Herr Albert

in größter Auswahl und jeder beliebigen Preislage, unter Garantie ſtreng reeller Bedienung.

Fertigo Inletts, Bettbezüge, Betttücher, Bettdecken, Strohsäcko, Sehblafdecken,

Eiſen und Holz Bettstellen mit und ohne Matratzen.1114)

Bettfedern, Daunen, Fertige Betten
Baäaduuard Graf

Größtes Bettfedern-Special-Geſchäft,

Halle a. J, Markt II. eben er



Sainz'sta, Louis und Auguſt, bekannte Mitglieder der deutſchen
zühne.

Heer und Marine.
Drei neue Kriegsſchiffe werden im Laufe d. J. ihre vor

ſchriftsmäßigen Probefahrten unternehmen, ſobald ihre Ausrüſtung
vollendet iſt. Es iſt dies Aviſo „Hela“ und die beiden zum„Siegfried“Typ gehörenden angerſchiffe IV. Klaſſe „Odin“ und
„Aegir“. „Hela“, auf. der Werft der A.G. „Weſer“ in Bremen
erbaut, dürfte ſchon in kurzer Zeit zur Probefahrtindienſtſtellung
Jan „Odin“, auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig erbaut,
zum Frühjahr, und „Aegir“, auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel
erbaut, im Laufe des Sommers. Nach Ablieferun
dieſer Schiffe tritt eine Pauſe von mehreren Jahren ein, da zur Zeit
andere Schiffe nicht fertiggeſtellt ſind und die Bauzeit für die drei
neuen Kreuzer 3. Klaſſe erſt im Jahre 1898 abläuft, ſodaß vor 1899
nicht an deren Fertigſtellung gedacht werden kann.Das 3,2 Etm. Schnellfener Geſchütz, welches ſtatt der

bisher in der Marine vorhandenen fünfläufigen Revolverkanonen
leichen Kalibers Syſtem Hoſchkiß eingeführt wird, iſt
Syſtem Hiram Maxim, ein ſelbſtthätig feuerndes Geſchütz

Geſchütz, bei welchem die Kraft des Rückſtoßes den Verſchluß öffnet,
die alte Patronenhülſe herauswirft, die neue auf einem Patronen
band befindliche Patrone J den Verſchluß ſchließt und abfeuert,
alles in weniger als einer Sekunde. Das Rohr iſt wie bei allen
Maximgewehren und Geſchützen mit einem Mantel umgeben, in
welchem ſich Waſſer befindet. Die Feuerthätigkeit muß eingeſtellt
werden, wenn das Waſſer verdunſtet iſt, ſonſt platzt der Lauf.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Vericht der Börſe zu Halle a. 6.
alle a. S., den 25. Januar 1896.

Preiſe mit Ansſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen v Stimmung
14 7-.164, feinſter mörtiſcher über Notiz. Nauhweizen 144--166. paar feſte
Stimmung 129 133. Gerſte ſtill. VrauGerſte 138- 158, feine bis 1 tere 115--124. fer feſte Stimmung 125-- 132, Mais amer. mix. 107--108. Donau
mais 1i7-—135. Naps Rübſen Erbſen Victoria 130-145.

(Preiſ per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 56—67. Stärke el. Faß von 100 Kilogramm Inhalt

ür 100 Kilogramm netto Halleſche prima Weizenſtärke feſt 34 36.
daisſtärke 28,00 bis 32,00. Linſen 16,00 dis 32,00. Bohnen 22.00 bis 24,00.

LZupinen Kleeſgaten: Rothklee 56--70-82, klee 75—85—-105, Gelb-
klee 22—26, ſchwed. Klee 72 Fparſette 22-24. Weizenmehl 00 brutto
einſchl. Sack 23,00 25,00. Roggenmehl 071 brutto einſchl. Sack 19,50--20,50. Mohn
blau 29,90 30, 50, grau Futterartikel gefragt. uttermehl 12,00 13,90.

9,00 9,0. W 8,7 u 9,00. izengrieskleie 8,75Roggenkleie 9,00-9,50. Weizenſchalen 8,75 zeng W900. Malzkeime, helle 8,90 9,00, dunkle 7,00--7,60. Oel kuchen
Mal 255 üböl 46,50. Petrolenm 24,50 Solaröl 0,825/300 12,0
Spiritus per 10000 Liter o ruhig. Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe

Zutkerberichte.

Magdeburg, den 25. Januar 1896. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker, excl., von 920 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 23,25.

neue Ernte Stimmung ſtetig.Koxnzucker. excl., 889 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. H
17,60 12,25 neue Ernte l 50 11,75. Hamburg

Nachprodukt:- exel.,759 Rend. 45——9,45. per gen 11,45 63, 11,60 S
Tendenz ruhig. per Februar 11,45 W. 11,47 S
Brodraffinade I. 24,06. per März 11,45 bz, 11,46do. 23,75. per Aprii-Mai 11,40 bz. 11,42Gem. Naffinade m. Faß 23,75-24,25. per Oktober Dezember i0,97 bz. 11,05 v

Stimmung ſchwächer.

Hamburg, den 25.1 Januar. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Anfangsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

AnufangsCourſe vom 25. Januar 1896,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft.

Credlit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III 229,40 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIIII II 262,50
IIIIIIIIIIIIIIIII 152.90 Gotthard e 7 IIIIIIIIIIIIIIII 16,90

ombarden e 42,70 Schweizer Union 87,090Disconto IIIIIIIIIIIIIIIl 209,90 Warſchau Wien IIIIIIIIIIIIII 271,75
Deutſche IIIIIIIIIIIIIII 188,25 Mittelmeer IIIIIIIIIIIII BI 88,10Dresdner h 157,75 Italiener 84,89Darmſtadt e e 156,00 Ungarn 192,40Berl. Handels 159,60 Ruſſ. Noten 217,Nationalbank 142,75 ibernig 1174 76Laurag h 147,10 lſenkirchen e 174,75Dortmund e 45,20 h h e 168,69Bochumer 168,70 annenbaum 103,75Mainzer 125,25 Confolidation 216,50Marienburger IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 79,20 Truſt III III 149.00
Oſtprenßen h e e 83,50 Loyd e 104,40Lübeck. Büchener e e 147,00 Packetfahrt e e 107 80
Elbethal 139,25Tendenz feſt.

Jn wenigen Tagen Ziehung200.000 Mark. MeterSomban eld Lotterie
Looſe à 3 Mark 30 Pfg. verſendet die Verwaltung der Dom-
bau-Geld- Lotterie in Metz. Porto u. Liſte 20 Pfg. anfügen.

Das Liniment. Capsisi comp. iſt unter der Bezeichnung Anker
PainExpeller zu einem wahrhaft volksthümlichen Hausmittel ge
worden, das in vielen Familien ſeit mehr als 25 Jahren ſtets vor
räthig gehalten wird. Bei Rückenſchmerzen, Hüftweh, Kopfſchmerzen,
Gicht, Rüeumatismus uſw. haben ſich Einreibungen mit AnkerPain-
Expeller ſtets als ſchmerzſtillend erwieſen, auch bei epidemiſchen Krank
heiten wie Cholera und Brechdurchfall ſind Einreibungen des Unter
ſeibs ſtets ſehr vortheilhaft geweſen. Dieſes vorzügliche Hausmittel

s anuar 11,50. Auguſt 11,90. Tendenz: ruhig. iſ 5 f. i iſ 9 nElbing, 25. Januar. Der Kaiſer hat an den Schwieger Rin itäiſ tiete i h r r n rz 3 Mai 11,70. Dezember i 87 vorräthig gehalten, doch verlange man beim Einkauf ſtets ausdrücklichſohn des Geh. Kommerzienraths Schichau, Herrn Zieſe in Richters Anker PainExpeller“. (1045
Elbing anläßlich des Hinſcheidens des Geh. Kommerzienraths a rSchichau folgendes Telegramm gerichtet „Meine aufrichtige r QAndgdet Pimto, Vergwerk. s 15750Theilnahme ſpreche Jch Jhnen und allen Hinterbliebenen be Conursnotirungen kiſenbahn-Stamm- u. Staum- JuduſtriePapiere. do. do. Str. i i ,90

Hi i i Schi i ifen bahn Stamm u. Pomm. Maſch. c 4271,75dem Hinſcheiden des Geh. Kommerzienraths Schichau aus. Mir der Verliner Vörſe Prioritäts Actien e. venee l e n
und meiner Marine werden ſeine Verdienſte für dieſelbe und hom 25. Jan. 2 ühr Nachmittags. n niabr r Noſtger Vraunkohien.
die Tüchtigkeit ſeiner Leiſtungen unvergeßlich ſein. Wilhelm R. Diriene Anhaher Kehten s l nOldenburg 25. Januar. (Bulletin.) Der Schlaf Preußiſche und deutſche Fonds DertnundEnſch. St.-pr.. regal Söam. Brand in. 9 247 de Sir elu 2 iſ Lübeck- Büchen. 6 1147,609 do. do. Patzenhofer 13 241,25 G Schleſ. Zinkhütte St. Akt 12195,00wird immer länger und tiefer. Die Schwäche iſt ſehr be D. T Mainz Ludwigshafen 5 12496 bz. G do. Brauerei Schültheiß. 12 276,00 bz. G do. St pr. 2 18506
deutend. t Veich Anleihe P 35 Marienburg Mlawta 2 79,40 W Union Gratweil 4 377 Schwartkopff 248.0052 o. 2104 55 bz. St. -Pr. 5 122.75 Elektricität Werke. 233.25 Stemens, Gaginduir n 4London 25. Jan. Der Wiener Korreſpondeut des do. d. h on eide ehe See e e ar en er.Daily“ Telegraph“ meldet Jch bin in der Lage aus ver Preus. conf. Staats Anl. 4 105.996 do. do. Str. 5 118 90 63 G Vochumer Gißſtadi. 153 75 b G Stolberger gut Aet. 75

D. rn do o. 3*/2 104,90 bz G Buſchtiehrader Bahn La. B. 102 Bonifazius Bergwerkt o 109 00 bz. 0 o. Strr 5 12166tranenswürdigſter Quelle zu erklären daß die Meldung von do. do 5925 Deſterreid. Stddahn a lKErbannger Papier ſiss 00 G Sudendurger Maſchinen 20 151/09
einem geheimen Vertrage zwiſchen Rußland und der Türkei Sriprter Stadt Anleide.: Fearſwaug Wiener 19 272 Dannenbaum s 16390 Thüringer Saline Sia 86.56p Halleſche do. v. 1886. 32 bahn 725169,96 bz. G Donnersmarckhütte conv. 6 146,75 v 9 5S 31 Gotthard von 5 bz BiD 5 h 0 T z. G Weſteregeln Alkali 10 157 40jeder Begründung entbehrt. do. do. v. 1892.. 3 a Jtal. Meridionalbahn. 118,50 Egeſtorff-Salzwertke 8 137,75 geitzer Maſchinen 290 10London, 25. Januar. (Reutermeldung aus Durban). ſ. Central g e g negreabn. 77 S enditgn Kann u 77fang S Horn i i tt v ixembg. Pr. Hur. „25 loether Maſch. Aet. 28,7:un Soldaten nach w. Sächſiſche 13 bz. ſener i. z bz. G Zeſenciesen Bergwere. ß n 6

London 25. anuar. iner eutermeldung aus nnb ethats n ite m 3 l 10 do. ordoſtbahn. i26 65 G Glauziger Zuckerfabrik S 1 25 bz.t S 6: StaatsRente /2 1o5, 10 bahn 4 87,5 e Berl. Pferded. 121 323 00bz.Peking zufolge hat China eingewilligt, den Tr für ges r Saatechue icgs. 5 r Aviondahn je See z WechſelCourſe,
Handel freizugeben und ſich von England ausbedungen, daß es Parpener Vergban 3 (1687 50 Privatdiscont 39iori Sächſ. MF. I169,60 bz. 0die in der Konvention von 1894 abgetretenen Territorien Ausläudiſche Fouds. Bank-Actien. dein Sonmrog ſu, 174

t e e -=S|S erntet SDShamrock. /2 z. G Szurückerhält. Argent. Gold Anleihe 437 bz. G Dividende 1894, re r r i93 9 o u do. imtere do. 47,50 bz. Ber dets Geſ. 4 155,30 örbisdorfer Zuckerfabrik 5 2593. FItal. Pla 2. z. 74,75Rom, 25. War Nach einer Meldung der „Agencia Griech. en oore -5. e z c. e G Sauradütte 147 25 Feterss. 100 P.-S.R. tz. 216.25
Stephanie“ aus Adamaſamos brachten Kundſchafter Verichte, do. Ronepoie ine e Areslauer Der Bant S es e ehe i eg 10 c i Te:: ans in

z „25 ſel 5 7107 eopolds Fabr. 56, ä Ydaß Ras Magonnu Boote für die Unterbringung der Offiziere de Von P m re 12 e Wunſe Tieſdan cone t on e r 32,
herbeiſchaffen ließ und 300 Maulthiere zur r rn der mentde mine id. Co. 2925 t Deutſde Bant 9 iss60 her Bee J 8kg e Rente ö 3 fſenſchaf 5 11800 Mälzerei Wrede 5 ari Fr. 81,6Verwundeten und des Gepäcks aus Makalle bereit ſtellte. r d e Jerne enſwaitadant. Norddentſcher Lighh n 25 h G Wien Oe. V. iöö
Dieſe Handlungsweiſe et als eine Ehrenbezeugung F. 6 33 e resdener Danc. s I584 Phönix S Art r u ra 3. n o. Staats-Eiſenb. 5 85 10 b in 6 118, geſt. 2 5 bund als ein Anzeichen für le Friedenswünſche des Feindes Oeſterr. GoldRente 4 103,15 W v Gotbeer G ewedent 33 o
anzuſehen. Die Kundſchafter wollen auch an eine Freilaſſung d Zeneregeme... r e s 111.s0 Schluß Courſe.Hoi 9 a o. SilberRente 100,60 eipziger Bant z 147,00 Ser be War r tet ren Port. Staats An 88—-89. t Creditanſiait. i 0806 Tendenz: feſt.ie melden außerdem, daß ein Geru Rumän. fund. 5 41,00 G Magdebg. Privatbank 5 u 29 Reichsanleihe 99,30 Nationalbank f. Deutſchland 142,90è& o do. amort. 5 13,10 G Mitteldeutſche Creditbank. 5 106,50 5 ZJtal. Renten 85,40 Gottbardbahn. 169,25zwiſchen Ras Magonnu und General Baratieri zu einer do. do. 1891. 99 49 Nationalbank f. Deutſchland ör, 142 30 In Goldrente 103,40 Darieſeege e r

Unterredung kommen werde. Ad v ge S n W n. Roten 217,50 Oſtpreutz. Südbahn 3S wed. St. Anleihe 1886 102,30 bz. E Oeſterreich. Kredit t 230,69 Convertirte Türken 2,90 WarſchauWien 271,50Rom, 25. Jan. S te p ha nieme l d ung aus amaſamos do. do. 1890. z 100,50 G Preuß. Boden Kredit 7 ln s Zuſchtierader 262,75 Bochne Guhnadi 156, 5
Kundſchafter berichten e 5 ber ſt G al l tion a ſei mit Scrkiſch r 1879.. do. r 9 174,90 Elbethal 139,25 Dortm. Union St. Pr. 43,75

i a erbiſche Gold Pfobr. 5 do. .-B. (Spielh.). 6 134 25 Prinz HeinrichBahn 68,7 itte 147,52ſeinem Bataillon, Waffen, Gepäck und Verwundeten San i n e gehe atte Katetgekeiſafe ocs Seepene Ketien
aus Makalle a b ezo gen. Ras Magonnu d e y W gr. v a 0 bz. n We do. neue volle v. 95 S We Zrnrſo Dem r n 174,60J ngar. Rente er 03, eichsbank.. .26 166,10 Dresdner Bank 57,90 ordd. Alovd 104,60S erureDrelſe San ieke Fachruge beſt itt )ei ungen T 77 I a J Schaffhauf. e d G ar Bant rig Hamb. vaget 107 90
au l. o. er 03 60 Schleſiſcher Bank Verein. 5125,50 c. Geſellſchaft 21i 10
Seiclenstoffe,

V
e

e ecewer, Wänhans fround Tmole, in.
Straßenkleidern. Geſellſchaftskleider. tMan verlange Muſter Hainuſtr. 16-—-18.

Offene und geſuchte
Stellen.

nS Stellen ſuchen:
13 Jnſpektoren (led. u. verh.), 21 Ver

walter (jg. u. ält.), 3 Amtsſekretäre u.
Rechnungséführer, 1 Aufſeher, 16Auf-
ſeher m. fremd. Leut. 5 Förſter, 8 Gärtn.,
12 Kutſcher, 2 Diener, 2 Stellmacher,
5 Schmiede, 5 Wiegemeiſter, 1 Ober
ſchweizer, 2 Schäfer, 5 Laudwirth-
ſchafterinnen von 17, 21, 27, 40 und
50 Jahren mit beſten Zeugniſſen durch das
altrenommirte und weltbekannte
Central Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.

Jnſpektor- Geſuch.
Zum 1. April wird für ein größeres

Gut der Provinz de ein unverheiratheter Jnſpektor, im Alter von
28—32 Jahren, welcher groß, geſund und
durchaus kräftig iſt, bei einem Anfangs
gehalt von 800 M. nebſt freier Station,
geſucht. Kenntniß des Zuckerrüben- und
Kartoffelbaues Bedingung. Bewerber mit
einem energ. ab. ruhig. Charakter, ſow.häusl.
Sinnes bevorzugt. Bei entſprechender
Tüchtigkeit ſpätere Verheir. ev. geſtattet.
Perſönliche Vorſtellung Be-
dingung. [1084J. V.: Fritz Bekardt,
Privatſekretär u. Generalbevollmächtigter.

Halle a. S., Mühlberg 3, I.
Geſucht wird zum 15. März er. ein

Volontär Verwalter.
der fähig iſt ein Gut von 900 Morgen
ſchweren Bodens Prnge ſelbſtſtändig zu
bewirthſchaften. Offerten II. P. poſt-
agernd Belgern a. Elbe. [974
Als alleinigen Beamten K mittlere

Wirthſchaft unter direkter Leitung des
Prinzipals kann ich meinen [918

Peldverwalter
beſtens empfehlen. Antrikt 1. April.

A. Lüttich.
Rittergut Sylda bei Quenſtedt.

In Folge Selbſtſtändigmachung meines

jetzigen [(1109Verwalters,
ſuche zum 1. Februar reſp. 1. März einen
energiſchen, ſtrebſamen jungen Landwirths
ſohn mit beſcheidenen Anſprüchen für
meine Wirthſchaft unter meiner Leitung
als Verwalter. Familienanſchl. zugeſichert.
Vorſtellung nöthig.

II. Teutschebein,
Rittergut Spoeren II.

Suche für meinen Neffen, welcher zwei
Jahre als Lehrling in einer Wirthſchaft
mit Rübenbauthätigwar, unter beſcheidenen
Gehaltsanſprüchen zum 1. April eine

Verwalterstelle.
n iſt an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt,
iſt pflichttreu und kann ich jedem Land
wirth empfehlen. Er iſt militärfrei und
hat das Schulzeugniß der Sekunda.

Näheres durch Ab el Gntsbeſitzer,
Coßdorf Provinz Sachſen. 11019

II. Feldverwalter
für Rittergut Vnterschloss bei
M. 300 Gehalt ſucht zum 1. April er.

A. Lüttich,Rittergut Sylda bei Quenſtedt.

Ein Landwirth,
26 Jahre alt, ſucht geſtützt auf gute
Zeugniſſe und Empfehlungen Stellung
unter direkter Leitung des Prinzipals

per 1. April. (1093Angebote unter Z. 1093 an die Exred

Gärtner Geſu.

Auf Rittergut Schkortleben bei
Weißenfels wird per 1. Februar ein un-
verheiratheter, tüchtiger Gärtner geſucht.
Rittergut Schkortleben. Högel.

Ein tücht. Drechsler
mitt. 20er Jahre w. ſelbſt. arbeiten kann,
ſucht mögl. ſof. paſſ. Stllg. in einer größ. Re
paraturwerkſt. od. Fabr. od. auch als Modell-
dreher u. Eiſendreh. in einer Maſchinenfabr.
Gef. Offt. unter Z. 1092 mit Lohnang.
beförd. d. Exp. d. Zeitung. [1092

Stallſchweizer,
verheirathete, empfiehlt, und ledige ſucht
Zimmermann, Leipzig, Burgſtr. 15; vom
I. April ab Mittelſtraße 11. [1073

Oeconomielehrling.
Suche zu Oſtern einen Lehrling in meine
ca. 500 Morgen große Rübenwirthſchaft,
gegen Koſtentſchädigung. Derſelbe ſteht
unter directer Leitung des Principals.
Gefällige Offerten unter Z. 1075 in der
Exp. d. Zeitung niederzulegen. [1075

Lehrling.
Zu Oſtern ſuche ich einen jungen

Mann aus guter Familie mit tüchtigen
Schulkenntniſſen als Lehrling für mein

Drogengeſchäft. 1072
Cari Schilling Halberſtadt.

Lehrlingmit guter Schulbildung, aus achtbarer
Familie findet in meiner Delicatessen-
handliung zum 1. April Aufnahme.
Station im Hause. [1088

Julius Bethge.
Ein mit guter Schulbildung (Berech-

tigung einj. freiw. Dienſt) verſeh. jung.
ann kann zum 1. April 1896 in meine

Sortim.- u. Verlagsbuchhandlung als
Lehrling eintreten. Gelegenheit zu gründ-
licher Ausbild. wird geboteu. [0501

Eduard Anton in Halle a. S.
Suche Oſtern geprüfte, evangeliſche

Lehrerin
mit beſch. Anſprüchen. (1076

Fran Gutsbeſ. O. Seidler,
Rothenſchirmbach bei Eisleben.

Feldarbeiter
und Arbeiterinnen.

Stelle mit Vorſchnitter, Vorarbeiter,
Landsberger, Weſipreußen, Polen bitte
Herren Arbeitsgeber meine Arbeitsverträge
nebſt Referenzen prüfen zu wollen.

F. SFeldarbeitsunternehmer,
Landsberg a. W. [979

Eine gebildete Dame in mittl. Jahren,
Wittwe, ſucht zum k. April ds. Js.
Stellung als

Repräsentantin
des Hauſes bei einem alleinſtehenden
v in Stadt oder auf dem Lande.

ieſelbe iſt mit ſämmtl. Beſchäftigungen
im Haushalt und in der Landwirthſchaft
vollſtändig vertraut. Gefl. Offerten unter
G. G. C. 101 poſtl. Düben a. Mulde
erbeten.

Zum 1. März oder 1. April ſuche
Stellung als ſelbſtſtändige [1059
VWerthſchafterin.

Langjährige Zeugniſſe und beſte Empfehl.
z. Verfügung. Gef. Off. erbittet

Anna Sschollmeyer,
Teiſtungenburg Poſt Teiſtungen.

Geſucht u. empfohlen Landwirth-
ſchafterinnen, Köchinnen, Jungfern,
Stuben-, Küchen, Kindermädchen und

Kinderfrauen. [1090Frau M. Wantzlöben, Spiegelſtr. 1, I.

Ein jung. Mädchen, 19 J. alt, welches
d. Wirthſch. erl. hat, in fein. Handarb.
erf. u. ſchon anderw. thätig war, ſucht
Stellung, um ſich in d. ff. Küche weiter
u d., als Stütze od. Mamſell unter
direkter Leitg. der Hausfrau. Gute Atteſte
ſteh. z. Seite. Auf Geh. w. weniger geſ.
als auf Familienanſchluß. Off. erb. unter
A. Z. poſtlag. Bernburg. [1089

T T

Für mein Poſamentier-, Weiß u. Woll
waaren Geſchäft ſuche per 15. Februar
oder 1. März eine durchaus tüchtige

e XVerkäuferin
bei hohem Gehalt u. dauernder Stellg.

C. Tietz Nachf., Coburg.
NB. Jm Putzfach bewanderte erhalten

den Vorzug. [1007
Zum 1. April oder auch früher wird

auf ein Rittergut in der Nähe von Naum
burg eine

M amsell
geſucht, die in der Küche erfahren iſt. Off.
unter Z. 1021 an die Exped. d. Ztg.

und Stadtwirthſchafterin,Land
in feine Küche, perf. Stützen, Ver
käuferin, Kindergärtnerin, Kinder
frauen weiſt nach Pauline
Fleckinger Ranniſcheſtr. 5.

Ein junges gebildetes
Mädchen,

22 Jahr, a. b. Fam., im Kochen, Plätten
und Schneidern bewandert, ſ. Stellung
als Stütze d. Hausfrau. Off. u. E. M. 21
poſtl. Merſeburg a. S., erbeten.

Richters
AnkerPainExpeller

l Inimen,. Fanslel eomp.]
hat die Probe der Zeit beſtanden, denn
er wird ſeit t als 25 Jahren
als zuverläſſige ſchmerzſtillende Ein
reibnng bei Gicht, Rhenmatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker-Pain
S iſt kein Geheimmittel,
ſondern ein wahrhaft volkstümliches

ausmittel, das in keiner Familie
len ſollte. Zum Preiſe

von 50 Pf. und 1 Mk.
vorrätig in faſt allen
Apotheken.gan Einkauf ſehe

man aber e nach der
Fabrikmarke „Anker“.

-„J—

e
e
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Aetiengesellsohaft Putzbe, Berlin S. Ritterstrasse 12.

Gasglühlicht Butzke ist das beste und billigstel!
Du beziehen durch alle Gasanstalten und Installateure.

116

Pädagogium zu Wippra im Harz,
9 Eröffnung Ostern 1896.

Alumnat und Schule mit dem Charakter eines Progymnasiums (Sexta
bis Quarta)). Christliche Erziehung. Gewissenbafte Beaufsichtigung., Gleichmässige
Betonung von Körperpflege, Geistes- und Gemüchsbildung. (450

Auskunft ertheilt Pastor Donndorf in Wippra i. Harz.

Gebr, ZTorn,
Grossherzos lich sSächs. Horlieſeranten Fernspr. 367
ewpfehlen als Vorzügliche, milcde, angenehme Tischweine:

Marca Gloria roth u. weiss à FI. 60 Pf., bei 12 PlI, à 55 Pf.
Marca lItalia roth u.
Vino de Pasto roth 1 à PI.

9 roth 3 à VI.52 9 roth 4 à I.

weiss à Pl. 90 Pf., bei 12 Fl. à 85 Pf.
105 Pf.
130 Pf.
155 Pf.

bei 12 I.
bei 12 Pl.
bei 12 PI.

à 100 Pf.
à 125 Pt.
à 150 Pf.

sowie Sämmtliche Tafel- u. Dessertweine it. Liste der
Deutsch- Italien Weln-Iimport-Gesellschaſt.

e

Das amtlich geprüfte, altbewährte
Ringelhardt Glöckner'sehe

Wund- Heilpflaster
wird empfohlen gegen alle Geſchwülſte,
Drüſen Flechten, Entzündnungen,
Salzflußz Krebsſchäden, Knochen-
fraß, ſchlimme Finger, Froſtleiden,

Brandwunden, Hühnerangen,
Hanutausſchlag, Magenleiden, Gicht,
Reißen u. ſ. w.

Mit auf den SchachtelnSchutzmarke W zu beziehen à 25

und 50 Pfg. (mit Gebrauchsanweiſung
und Heilatteſten) aus den bekannten

Apotheken. [139
Ein älteres, anſtändiges um ſauberes

Stubenmädchen wünſcht z. 1. AprilStelle. Zu erfr. Weidenplan 20

Suche Veeteinfaſungen

von Thon zu kaufen. Offerten m. Preis
angabe unter F. Z. 1 an Rudolf
Mosse, Naumburg a. S. (1047
Fexh el und Läuferſchweine
zur Maſt ſind ſtets verkäuflich uf Ritter-
gut Zerben, Station Güſen, Bez. Magde-
burg. Näheres auf Wunſch ſchriftlich.

e e Se Ladenin günſtigſter Geſchäftslage, ginks garten

ſtraße 15, Ecke der großen Steinſtraße be-
legen, iſt ſofort oder ſpäter inel. Wohnung
anderweitig zu vermiethen. Näheres Hän-
delſtraße 31 im Comptoir.

u

eF. LSenmeeratraree 20 e e
Anndnet n n für alle Zeitungen u drig re

F Telephon-Anschluss 591.

e

t 2
m

t

Heirathögeſuch.

Jung. Kaufm., 34 J., ev., Theil-
haber eines rentabl. feineren Ge-
ſchäfts, Berlin, w. die Bekannt-
ſchaft e. vermögenden j. Dame z.
machen, welche ebenfalls nach e.
glückl. Heim trachtet. Gefl. Zuſchr.
n. Beifüg. v. Photogr. w. retouru.
w., werden erb. s L. W. 835
an Hansenstein Vogler,A.-G., Berlin S. W. 19 zurWeiterbeförderung. Diskretion
Ehrenſache. Vermittlg. verbeten.

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern, mit guter

Schulbildung für mein Colonial-
waarengeſchäft per Oſtern 15896
geſucht. Rich. Heinze,Mansfelderſtr. 7

für
Handlungs-Verein g, 1990.

Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32.
Ueber 50,000 Mitglteder.

Koſtenfreie Stellenvermittelung.
Penſions-Kaſſe mit Jnvaliden-,

Wittwen-, Alters u. Waiſenverſorgung.
Kranken- und Begräbniß-Kaſſe

mit Freizügigkeit über das
Deutſche Reich.

In 1895 wurden 9916 Mitglieder
und Lehrlinge aufgenommen, ſowie
4467 Stellen beſetzt. Die Mitglieds-
karten für 1896 und die Quittungen
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur
Einlöſung bereit. Nach dem 1. Febr.
iſt Verzugsvergütnng zu entrichten.
Eintritt täglich. Vereinsbeitrag
jährlich 6 Mk. l 102Geſchäftéſtelle für Halle a. S.
bei Herrn F. Wittschiebe, in
Firma: C. W. Pahbst, Blücher-
ſtraße 10.

Bei der Güter-Abfertigungsſtelle hier
ſelbſt werden am Geburtstage Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs
Frachtgüter nur bis 12 Uhr Mittag an
genommen nnd ausgeliefert die Dienſt
räume ſind nur bis zu dieſem Zeitpunkt
für das Publikum geöffnet. Der Dienſt
in der rig tabfertigungsſtelle unter
liegt dieſer nicht.Halle a. S., den 24. Januar 1896Vorſtand der Königl. Eiſenbahn-

Verkehrsinſpection. [1064

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Gutsbeſitzers
Woldemar Hülsse zu Nieder-
clobicau iſt auf Antrag des Konkurs-
verwalters zwecks Berichterſtattung des
Verwalters und des Ausſchuſſes über den
Stand der Sache, Termin zur Abhaltung
einer Gläubiger- Verſammlung

auf den 18. Februar 1896,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Amtsgericht an

beraumt worden [1066Lauchſtedt, den 22. Januar 1896.

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Zu der Neupflaſterung des Kommuni-
kationsweges Lieskau Schiepzig ſollen
468 Kubikm. rechteckig bearbeitete Pflaſter-ſteine 524 laufende nete Hochbordſteine

und circa 1000 Kubikmeter Pflaſterkies
vergeben werden. (1110

fferten und Probeſteine ſind bis zum3. Februar er. an den Gemeindevorſteher

zu Lieskau einzureichen.
Zu demſelben Termin werden Offerten

über die Planums und Pflaſterarbeiten
erbeten.

Lieskan, den 25. Januar 1896.
Der Gemeindevorſteher.

„Die Lieferung von 385000 Stück
Backſteinen und 400 chm geſiebt en
Manerſand z. Herſtellung v. Maſchinen
fundamenten c. im Segengottesſchacht III
ſoll vergeben werden. Angebote, welche
verſiegelt u. mit der Aufſchrift „Lieferung
von Backſteinen bezw. Mauerſand“ ver-
ſehen ſein müſſen, nehmen wie bis zum
29. d. Mts. Vormittags 11 Uhr entgegen.
Später eingehende Angebote finden keine
Berückſichtigung. Die Anlieferng der
gen. Materialien hat frei Abladeplatz auf
Ottoſchacht J bei Wimmolburg zu erfolgen
und iſt entſprechend den Anordnungen
der Revierverwaltung bezw. Bauver-
waltung auszuführen. Den Angeboten
auf Lieferung von Backſteinen ſind je
2 Probeſteine beizufügen. Zuſchlags ren

14 Tage. [1079Eisleben, den 24. Januar 1896.

u Sm ypotheken-

Capitalien
auf Acker à 3 lange Jahre
unkündbar, auszuleihen durch

J. Baer, Vankgeſchäft,

Halberſtadt.

In ver Gegend e des Mhiwege a

der Händelſtraße wird ein [108Hans mit Garten
füt den Preis von höchſtens 55,000 Mark

zu kaufen geſucht. Anerbietungen erb.
unter Z. 1083 an die Exv. d. Blts.

Schwarze Jagdhündin

mit weißer Bruſt zugelaufen. Gegen
Rückerſtattung der Koſten abzuholen bei
Gärtner Friedr. Vieper in u

ſor alte Zeitunge- 22 Fachzeitschriften

Fernſprecher 151. d

160,000 Mark10b, R r
werden als erſte Hypothek zu 3
Zinſen geſucht. Zur 2. Stelle [7
ſtehen noch 240,000 Mk. tOfferten unter R. d. 49396 an
Rudolf Moſſe, Halle, erbeten. n

3840,000 Mk. auf ein neuerb. s
Grundſt. an der Hauptſtraße in beſter
Lage geſuht. Off. unt. a. n. 902
Rud. Mosse erbeten. (1099 l

ſchäfte ſind durch 4 Zu verkaufen.

Gr. U

S Empfehle:Goldene Damen-Remontoir v. 24, 30,
Goldene Herren-Remontoir v.

I. Schiinctler, Hallea. S.
Uhrmacher.

lrichstrasse 35,
Ecke der Promenade.

36, 40, 50 bis 150 Mark.
50, 60, 70, 90 bis 300 Mark.

Damen n. Herren-Remontoir v. 10, 18, 15, 18, 24 bis 60 Mark.
Regulator von 14, 18, 20, 24, 30, 40, 50 bis 75 Mark.
Tiſch u. Stutzuhren von 10, 15, 20, 25, 35, 45 bis 60 Mark.
Kuckucksuhren v. 12, 14, 16, 18 bis 30 Mark.
Weck- u. Wandnuhren v. 3, 4, 5, 6,Für gutes Gehen ſei 8, 10 bis 20 Mark.

iſte 2 Jahre Garantie.
Lager von Syſtem Glashütter und Genfer Damen und Herren-Nhren

in Gold und Silber.
Trauringe à Paar v. 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 18, 22, 24 bis 40 Mk.

Armbänder vHerren u. Vamentetten v. 50 Pfg,, 1

Medaillons für Herren und Damen v.
Ohrringe und Broſchen von 0 Pfg.,
Herren u. Damenringe v. 2, 2.50, 3,

„2, 3, 4, 6, 8, 10, 12 ſis 40 Mark.
2, 2.50, 3, 4, 6, 10 bis 40 Mark.

2, 8, 4, 6, 8 bis 20 Mark.150, 2, 3, 4, 6, 8 bis 30 Mark.
4, 6., 10 bis 30 Mark.Halsketten, Kreuze, Korallenketten, Manſchetteninbpſe Shlipsnadeln.

Die Waaren ſind in meinem Schaufenſter mit den Preiſen ausgeſtellt.

J werden e a ltié

stets frisch ge
e Unsere Kaffees in Original Verpackung sind de

röstet durch die bekannten m
Verkaufsstellen zu beziehen

87e
h rFür Landerrige!

Ein faſt neues Break, ein- und zweiſp.
zu fahren ſowie ein gut erhaltenes
Cabrioletgeſchirr verkauft preiswerth

Freyburg a. U.
1061] Jnſpector Otto
200 Etr. Zuckerrübenſaamen.

94er Ernte, Dippeſche Elite aus Original
ſaat gezüchtet unter vollſter Garantie,
Keimfähigkeit ca. 1009 ſind per Centner
Mark 5 zu verkaufen. Offerten suhb
I. K. 20 Aſchersleben poſtlagernd.

Bronze-Puter,
zur Zucht, ſowie zum Schlachten hat
abzugeben Fr. de Ia Motte,

Elbitz bei Höhnſtedt.
Schiebekiſten in allen Größen empfiehlt

billigſt Gr. Märkerſtr. 23.
Pferde- Verkauf.

1 Pferd, unter 2 die Wahl, HalbſtuteRappe 3 Jahr, geſund und fehlerfrei, gen

Zuzug zu verkaufen. [1104
Groitſch No. 12.

Großer Gaſthof
in einer kleinen Stadt in Sachſen, Wind-
mühle mit Bäckerei, einige Delicateßge-

Schnlenburg,1105) Mitte urger Straße 3

Goldenes Gliederarmband,
Roſette mit 4 Rubinen und Perlen
beſetzt iſt verloren worden. Gegen Be-
lohnung abzugeben [(1106Heinrichſtraße 2, II.

Schmeerſtr. 22
Laclen

mit Comptoir und Niederlage,
unmittelbar am Markt, eventl. auch

rennt S

S

Junge Leute,
welche an obiger Anſtalt einen Curſus in
Buchführung, Amts- u. Staudesamts-
geſchäften, Selbſteinſchätzung, Wechſel
lehre, Fütterungelehre, Düngerlehre,

Bodenkunde, Milchwirthſchaft,
theoretiſchen und praktiſchem Feld-
meſſen e. abſolviren, erhalten auf Wunſch
unentgeltlich Stellung nachgewieſen als
Verwalter, landiw. Rechnungsführer
oder auch als Amtsſeeretär c.

Jn 4 Jahren beſuchten über 700
junge Leute unſere Anſtalt.

Statuten, Berichte, Dank und
Anerkennungs Bezrugungen, ſowie
unſere Landw. Beamten- Zeitung nebſt
Proſpekten gratis durch

Direktor J. Hidebrand,
Vrannſch we i T M adamenweg le 0

I Venſ Kſüngen.

e

v
W nene tenſtr. 11, J.

x 1 Wohng. mit 1 heizbar. Simmern
x Jebn re per 1. April 1896 zu

vermiethen. Pro is 650 Mk.

in beſter Geſchäf ts lege Halles.

Leipzigerſtr., iſt per I. April er.
J JV en zu vermiethen. Gefl. Offerten

unter Z. 9983 an die Exped. d. Bl.

Mül hlwegW e Wohnung zum
1. April zu vermiethen.

Braut- und Baby-
Ausstattungen,

Kindlergarderobe.

Bettzeuge Leinen Damen- v. Herren-
Wäsche

mit Wohnung, ſofort zu rerm.

Oberhemden
nach Manss

Barchente Tischzeuge Damen-
Unterröcke

Servitenrs
Taschentücher

Inſeftes Servietten Damen- u. Kinder-
Schürzoeon

Kragen
und Manschetten

Beſtdecken Nandtücher Frisir- u. Nacht-
Jacken

Kachthemden
Cravatten r. iri

cwptiehlt

in geschmackvoller Auswahl

M arieSaiulze
st. c. Bias



m S

Ausgabe von Antheilſcheinen fünfter und letter
Serie im Geſammtbetrage von 100,000 Mark

zur Verwerthung der Erßndungen von

Hermann GanswindtinSchöneberg b. Berlin.
Nachdem auf meine letzten Bekanntmachungen hin von etwa

230 Theilnehmern im Ganzen ſchon gegen 50,000 Mark zum Ankauf
von Antheilſcheinen V. Serie an meine Adreſſe „Herm. Ganswindt
in Schöneberg bei Berlin, Herbertſtraße .10“ baar eingeſandt worden
ſind, werden alſo nur noch für circa 50,000 Mark Antheilſcheine
ausgegeben. Bekanntlich handelt es ſich bei dieſen Aufrufen jetzt
darum, die Mittel zuſammen zu r r um meine Erfindungen
in eigener Fabrikation auf den Markt zu werfen. Dieſelben
haben bereits experimentell und praktiſch die Probe auf ihre unver-
gleichlich mannigfache und ausgedehnte Brauchbarkeit hin glänzend
und einwandfrei beſtanden, wovon ſich Jedermann auch noch
perſönlich an den in meinem techniſchen Atelier in Schöne-
berg ausgeſtellten, mit dem von mir erfundenen Tretmotor
betriebeuen Fahrzengen und Maſchinen an allen Wochen-
tagen von Il bis 12 Uhr Vormittags überzeugen kann.

Jch wähle den Weg der eigenen Fabrikation deshalb, um nicht
auch das Loos der meiſten Erfinder zu theilen, nämlich durch den
Verkauf der Erfindungen mit einem Butterbrod abgeſpeiſt zu werden
während der Kapitaliſt und Geſchäftemann dann den Millionen-
ewinn als ſelbſtverſtändlichen Verdienſt für den billigen Ankauf der
rfindungen einſtreicht.

Reflectanten auf die verſchiedenſten von mir erfundenen Gegen
ſtände ſind nachweislich ſchon in großer Zahl vorhanden. Die
Fabrikation hat auch ſchon begonnen, und dieſelbe wird ſogleich in
umfangreichem Maße betrieben werden, ſobald die letzten Antheil-
ſcheine verausgabt ſind. Dieſes Reſultat dürfte aber ſchon in Folge
dieſer Bekanntmachungen in über 100 der größten Zeitungen ganz
Deutſchlands nach den Reſultaten der früheren Bekanntmachungen zu
ürtheilen, erreicht werden.

Für den Abſatz der zu fabrizirenden Gegenſtände bietet der
Fremdenzuſtrom nach Berlin in Folge der bevorſtehenden Berliner
Gewerbeausſtellung noch beſonders günſtige Belegenheit, zumal dann
außer den anderen Gegenſtänden auch mein Flugapparat vollendet
vorgeführt werden ſoll

Zur Orientirung der noch Uneingeweihten beſchränke ich mich
auf die trockenen Angaben folgender Thatſachen

Eine AlleinLicenz für
Tretmotors an einer Spezialmaſchine,

Flaſchenſpülmaſchine,

Deutſchland zur Fabrikation meines
nämlich meiner Tretmotor-

habe ich ausnahmsweiſe ſchon kontraktlich
an die ſehr renommirte Kellereimaſchinen- Fabrik „Otto Vogel, Berlin,
Andreasſtr. 32“, unter der Bedingung vergeben, daß die von Vogel
an mich zu zahlenden Licenzgelder jährli die Höhe vonmindeſtens sodd Mark erreichen. Dieſe icenz vergab ich
ausnahmsweiſe deshalb, weil ich mich mit der Fabrikation
dieſer Spülmaſchine, welche keinen hervorragenden Mafſſenartikel dar
ſtellt, nicht befaſſen wollte. Vogel ſtellt nun die ganz erſtaunliche
Thatſache, von welcher ſich ebenfalls ein Jeder überzeugen kann,

in ſeinem Proſpekt feſt, daß der Arbeiter an der alten Flaſchenſpül
maſchine in der Minute ca. 110 mal zutreten Du während er
an meiner neuen Tretmotor-Flaſchenſpülmaſchine in der Minute
nur 2 bis 3 mal zuzutreten braucht, um einen noch höheren
Arbeitseffekt W erzielen wie dort. Es war denn auch die Muſter
Kellerei der Weingroßhandlung von Paul Eggebrecht, Berlin,
Friedrichſtr. 130, die erſte Kellerei, welche ſich eine ſolche Maſchine
kaufte, mit derſelben nach längerem Gebrauch außerordentlich zu
frieden und froh iſt, nicht, wie vorher beabſichtigt war elektriſchen
Beirieb der Maſchinen eingerichtet zu haben, weil derſelbe viel theurer
iſt. Aehnliche Vorzüge hat der Tretmotor an hundert anderen
Maſchinen wie z. B. an der Tretmetor-Nähmaſchine, der Tretmotor-
droſchke, dem Tretmotor-Geſchäftswagen dem Tretmotor-Fahrrad,
dem Tretmotorboot, dem Tretmotor-Pflug, dem Tretmotor zum Be
triebe von Werkſtätten aller Art und von landwirthſchaftlichen
Maſchinen u. ſ. w. Es hat denn auch der von mir ſchon im vorigen
Jahr in einer Anzahl Zeitungen und in der Berliner Fahrrad-Aus-
ſtellung öffentlich ausgeſetzte Preis von 1000 Mark für eine
gleich große Leiſtung, z. B. mittelſt einer Kurbel, noch von Niemand
erworben werden können.

Die zuletzt erwähnten Maſchinen ſind aber S Gegenſatz zur
Flaſchenſpülmaſchine) Maſſenartikel allererſten Ranges ſie müſſen
alſo, namentlich bei der viel lukrativeren Selbſtfabrikation einen un-

S höheren Gewiyn abwerfen zumal ſich ihr Vertrieb nicht auf
eutſchland allein, ſondern über alle Länder erſtrecken ſoll. Die

Hoffnung iſt daher eine durchaus berechtigte, daß dieſes Unter
nehmen noch einen größeren Gewinn abwerfen muß, als das Unter-
nehmen zur Verwerthung des Auer'ſchen Gasglühlicht-Patentes,
welches durch ſeine koloſſale Dividende alle Welt ſo in Erſtaunen
geſetzt hat.

An r beſitze ich 28 Jn- und Auslandspatente und
den Schutz zweier Gebrauchsmuſter während noch 12 weitere, zum
Theil nach der Vorprüfung ſchon genehmigte Patente von mir an
gemeldet worden ſind.

Auf Baarſendungen an die Adreſſe „ermann Ganswindt
in Schöneberg bei Berlin, Herbertſtraße 10,“ zur Verwerthung
meiner von vielen Autoritäten, darunter Se. Excellenz der Chef des
Generalſtabes der Armee, Graf Schlieffen (Originalgutachten kann bei mir
eingeſehen werden), anerkannten Erfindungen erfolgt Antheilſchein, worin
für je 100 Mark 0,01 Prozent vom Reingewinn meiner ſämmtlichen

Erfindungen bis zum Geſammtgewinn von 1000 Mark

und fürje 1000 Mark 0,1 Prozent vom Reingewinn meiner ſämmt-

lichen Erfindungen Geſammtgewinn von 10 000 Mark
bis zum

in ſichere Ausſicht geſtellt wird.
Nachſtehend mögen noch einige Namen von den vielen hundert

Perſonen genannt werden, welche ſich von dem Werth meiner Er-
findungen durch Beſichtigung derſelben überzeugt haben.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers beſichtigte Se. Excellenz
der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf Schlieffen, mit einer
Suite ſachverſtändiger Offiziere des Generalſtabes, des Kriegs
Miniſteriums und der Eiſenbahn Brigade mein früheres

proviſoriſches eiſernes Flugapparak Movell (ertheilte darüber ein
eigenhändig geſchriebenes, zur Einſicht aufliegendes anerkennendes

utachten und ließ ein Gebäude der Eiſenbahnbrigade W Unter
dieſes Apparats ſ. Z. einräumen) Seine Königliche Hoheit

Prinz Alexander von Oldenburg (erklärte die ſelbſtverſuchte Tret
arbeit am Tretmotorwagen für leicht), der Branddirektor der Berliner

erwehr Giersberg (prüfte durch Probefahrten die Leiſtungsfähigkeit des
retmotorwagens, welchem Umſtande das jetzt in Arbeit befindliche

er n für die Berliner Feuerwehr ſeine Entſtehung verdankt), Oberſt Lange, Direktor der Spandauer Munitions
fabrik (ſtellte für ſpäter Aufträge in Ausſicht), der akademiſche Ma
ſchinenbauerverein in Berlin (erklärte den Beſuch meiner Werkſtätte
als ſehr intereſſant für Jngenieure), Majoratsherr von Ramin auf
Brunn bei Stettin (erklärte in einem ſehr anerkennenden Schreiben
ſich von meinen Erfindungen enthuſiasmirt und die allgemeine Ver-
wendung meines Tretmotorpfluges in der Landwirthſchaft nach den
ihm vorgeführten Verſuchen für unzweifelhaft), ferner nur in dieſen
Tagen Oberſt von Palezieux, Flügel Adjutant Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Sachſen in Begleitung des Kammer
herrn W. v. Alten und des Regierungsraths Frhrn. v. Boineburg
aus Weimar (ſprach ſich anerkennend über das Geſehene aus) Haupt
mann im Generalſtabe II. A.-K. Wolff aus Stettin in Begleitung
des Lieutenants in der Verſuchskomp. der Art.-Prüfungskommiſſion
Kallweit aus Kummersdorf bei Berlin (erklärte, daß nach meiner Kon
ſtruktion das Flugproblem ſehr gut gelöſt werden könne, aber auf eine
andere Weiſe das wohl nicht zu erreichen ſei). Geheimſekretär im
Reichsamt des Jnnern, Ludwig Granaß dann Jngenieur Max
Krahmann Herausgeber einer Fachzeitſchrift aus Charlottenburg,
Schillerſtraße 22 und eine größere Anzahl Studirende der techniſchenHochſchule zu Charlottenburg unter Fahruno des Cand. rer. tech.

Willibald Trinks (erklärten ſich ſämmtlich nach eingehender Be
ſichtigung meiner Erfindungen am 18. d. M. für vollſtändig über
zeugt von der Vorzüglichkeit derſelben und Einzelne, beſonders Gra
naß, konnten ihrer Entrüſtung über die nichtsnutzigen Buben, welche
früher durch Verläumdungen mein Unternehmen aufgehelten und
dadurch nicht nur mich, ſondern die ganze deutſche Nation em-
r We S pdis. haben, nicht draſtiſch genug Ausdruck verleihen.)
u. ſ. w. u. ſ. w.

Zum Schluß noch ein paar Namen von Perſonen, welche An
theilſcheine an meinem Unternehmen von mir gekauft haben aus
den erſten vier Serien: Se. Königl. Hoheit Prinz W. (diskr.), Se.
Excellenz Generallieutenant v. d. Kneſebeck, Löwenbruch bei Ludwigs
felde, Hauptmann und Comp.Chef Freiherr v. Schleinitz, Blanken
burg a. Harz ferner aus der 4 Serie: Rittmeiſter a. D. undLandrath v. K. aus Muchocin in oſen 1000 Mk. Oberförſter von
Gehrmann aus Uslar 2000 Mk. Referendar Dr. jur. Otto Bracke,
Braunſchweig 100 Mk. Korvettenkapitän v. G. (diskr.) 3000 Mk.
G. Ateſſer, Architekt, Berlin, Großbeerenſtraße 66, I. 500 Mk. Major
v. d. Lühe, Waren i. M. 500 Mk. stud. hist. G. Vorberg, Sohn
des Superintendenten Vorberg in Schöneberg bei Berlin 200 Mk.
Hauptmann v. Runkel, Sigmaringen 1000 Mk. u. ſ. w. u. ſ. w.

Vrn Perſonen, welche Diskretion wünſchen, werden die
Namen auch ſtreng diskret gehalten.

Sehöneberg bei Berlin, im Januar 1896.
Hermann Ganswindt.

Für Halle und Umgegend
General- Vertretung

des

Billige massive, feuerfeste, sehwammsicehere
Decken u HolzbalKenlagen,sowie Wände und Fussböden mit

Gaſſhofs- Verkauf.

Ein gutgehender, an der Hauptſtraße
ge egener Gaſthof, mit Garken und
6 Morgen Feld, iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. ffert. an die

e. Zaekenbleeh-Finlage. D. e.
Expedition des „Delitzſcher Kreis-
blatt“ erbeten. [1048

Svstem Professor Rincklake-Schulz.

mit grosser
Kundschaft für feste

[446
Ein Mählengut

in der Provinz Poſen, Rübenboden, ca
500 Morgen groß, in der Nähe von

Rechnung zu vergeben e o r M t C S e le en uAnfragen an die [(1065 22 ehe WBhehbhehWegs d müleret re de 5000 Mart
Wersandstelle: Berlin S. 16. 5 e z zu 2 r Adreß Wg r teflektanten belieben ihre Adreſſen unterh Segen der Gupe. dCfeldstahlbahn,
gobraucht, ader noch tauglich, 800
bis 1000 Mtr. mit Lowron wird per
jetzt oder Frühjahr

gesucht.
Angebote mit Beschreibung bitte

unter Chiffre J. E. 5561 an die
Expod. dieser Zeitung einzusenden,

Kaiſers werden am

Montag, den 27.

geschlossen ſein.
D. II. Apelt A Sohn.
Comm.-Geſ. Julius Beckor.
Bankverein von Kulisch
II. V. Lehmann.
L. Schönlicht.

Reinhold Steckner.

Vertreter für Bezirk Halle a. S.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Januar,
von Mittags 12 Uhr ab

die Geſchäftslokale der unterzeichneten Bankhäuſer

Herm. Arnhold, Bank-
Frenkel

Poetsch. Ernst Hanssengier Co. Halleſcher
Kämpt Co.Paul Schauseil Co.Spar- u. Vorschuss-Banl«.

Auch feaerſegte, besonders billige Constructionen rür

Ställe, Speieher u Fabrikenlrospecte, Kostenberechnungen und Muster kostenlos durch:

Aetien-Gesellsehaft für Beton- u. Monierbau, Bervlin,
Leipziger-Str. 101/102.

E. Hiläebrandt, Maurermeister, Halle a. S., Wuchererstr. 8.

Ein Paar hochelegante fehlerfreie braune

Wagenpferde,
5 und 6 Jahr alt, 1,70 m groß, fromm
und gut gefahren, ſtehen wegen Ueber
füllung des Stalles zum Verkauf auf

a Rittergut Arnstedt b. Hettſtedt,
S Bahnſtation Sandersleben.

Verkauf eines
Landgaſthofs mit Oekonomie.
Altershalber und weil ich kinderlos, be

abſichtige ich meinen Gaſtrof, das einzige
Gaſtlokal im Orte, zu verkaufen. Es ge

Wieſe, in beſter Cultur, nebſt lebendem
und todtem Jnventar, welches complett
nebſt allen Vorräthen. Gebäude gut.
Preis 35000 Mark. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Offerten unter A. O. I
poſtlagernd Deſſau erbeten. [1062

Pa. Motard'sche
Stearinkerzen

billigſt bei

E. Walther's Nachf.,[985

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.
W zdzddDd

0 94]

Vorsohuss- Vorein
Die ordentliche

Generalverſammlung
hören dazu 50 Morgen Acker und 5 Morgen z am Sonntag, den 9. Februar Nachm. 3 Uhr im hieſigen Nathokeller ſtatt

nden, wozu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden.

Dechargeertheilung der
Rechnungslegung und Feſtſtellun
Wahl zweier Aufſichtsrathsmitglieder.
Wahl dreier Mitglieder zur Abſchätzung vom Vorſtand und Aufſichtsrath.
Wahl zweier Superreviſoren der Rechnun 5
Beſtimmung des Höchſt ſowie des Mindeſtbetrags für die Vorſchußnehmer
Geſchäftliches.

Wettin, den 23. Januar 1895.
Der Aufſichtsrath des Porſchuß Pereins zu Wettin

zu Vettin B. m. u. J.

Tages ordnun g:
echnung pro 1894.

der Dividende pro 1895.

vro 1895.

e. G. m. n. H.Hule-Heltſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Wir ſind durch Beſchluß des Aufſichtsraths zur Ausſchreibung der 3. Ein

zahlung auf das Aktienkapital in Höhe von 209 ermächtigt worden und
fordern die Herren Aktionäre demgemäß hierdurch auf, dieſe Einzahlung

mit 200 Mark für jede Aktie
bis zum 12. Februar a. C., Abends 6 Uhr, entweder bei dem Bankhauſe
H. F. Lehmann in Halle a. S. oder bei der Berliner Handels-
Gesellschaſt in Berlin zu leiſten.

Halle a. S., den 24. Januar 1896. [1063Der Vorſtand.

3loogr a 3 dgnn CELDI OTTERIE
METAER 626 1 (Geldgewinne,
104] Haupitgewinn 50.000 Mark
versendet, so langed. Vorrathreicht F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhbofstr. 29.

in alle zu haben ber Sehroedol «C Simon Gr. Ulrichstr. 50.
W 2

Aetznatron
(Seifenſtein)

in nur ſtärkſter Waare bei

E. Malther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.

Kohlenanzünder,
à Pack 10 Pfg., 10 Pack 90 Pfg. bei

E. Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.

Zwei überzählige, noch junge

Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf bei [1077

Wittwe Agnes WVMKe,
Gnölbzig b. Cönnern.

L. Löchel, Vorſthender.
Bekanntmachung.

Der hinter dem EiſenbahnStationsAſpiranten Theodor Reuter unter
dem 28. April 1890 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert.

Halle a. S., den 21. Januar 1896.
J. 1221,90.

Königliches Landgericht.

Land-Gasthof
in der Nähe von Leipzig, mit großem
Tanzſaal und etwas Feld, ſehr preis
werth zu verkaufen. Näheres durch

Adolph Werniecke,
Nadefeld bei Schkeuditz

2 Paare
hochelegante

Apfelſchimmel 150 em; Braune 160 em, ſchnell, ſicher, ſtadt-
fromm gefahren, ſtehen zum Verkauf Bahnhofſtraße 18.

Der Unterſuchungsrichter

Jucker,
r

Fneumatic.
faſt neu, bill. z. verk. Zwingerſtr. 23, IIr.

Die anerkannt beſten Milch-Ent-
rahmungsmaſchinen liefert die Cen-
trifugenfabrik von F. Ludloff Söhne
Berlin NW. 87,

Kaiſerin AuguſtaAllee 24. [123
Lieferanten des Bundes der Landwithe

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thyiele, Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.

w.
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